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DIE BLATTSKELETTE DER LORANTHACEEN.
VON

Prof. Dk. CONSTANTIN Feeiheeb von ETTINGSHAUSEN,
COREESPONDIRENDEM MITGLIEDE DER KAIS. AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEfl.

(t)ILi-t 45 3^<xUixd&($f't^xivcU -^cL^e^U'.^

VORGELEGT IN DER SITZUNG DER MATHEMATISCH- NATURWISSENSCHAFTLICHEN CLASSE AM 2ü. APRIL 1871.,

VORWORT.

JJas Vorkommen von Loranthaceen in der Flora der Vorwelt ist als erwiesen zu betrachten. Zuerst hat

V. Goeppert ein Zweigeheu einer viscum-artigen Pflanze {Enantioblastos viscoides) im Bernstein entdeckt.

Später habe ich eine Loranthus-Art aus der fossilen Flora von Radoboj (Sitzungsber. ßl. Bd. 1. Abth. S. 57)

beschrieben und in neuerer Zeit die Reste mehrerer Loranthaceen-Arten in verschiedenen Lagerstätten der

Tertiärformation aufgefunden.

Bei den Untersuchungen und Vergleichungen , die ich zur genaueren Bestiinmnug dieser Fossilien vorge-

nommen , stellte sich die Nothwendigkeit heraus , das bisher noch unbeachtet gebliebene Blattskelett dieser

Ordnung zu studiren und zum Zwecke der phytopaläontologischen Forschungen zu bearbeiten. Gelingt es,

die den vorweltlichen Loranthaceen nächstvervvandten lebenden Arten nachzuweisen, so kann in nicht weni-

gen Fällen die zur Ergründuug der vorweltlichen Flora wichtige Methode der mittell)aren Bestimmung der

fossilen Pflanzen zur Anwendung kommen. Denn gleichwie die Reste vorweltlicher Ii;secten das einstige Vor-

handensein gewisser Pflanzenarten voraussetzen , so wird man auch aus dem Vorkommen von Schmarozer-

pflanzen , zu welchen die Loranthaceen zählen , auf die Arten der von ihnen bewohnten Pflanzen schliessen

können. So setzt z. B. das Vorkommen einer mit LorantJius filifolius C. zunächst verwandten Species in der

fossilen Flora von Schönegg in Steiermark die Gattung Casiiarina voraus imd eine andere, dem Loranthus mi-

raculosus analoge Art der fossilen Flora von Sagor gibt Zeugniss von dem Vorhandensein der Gattung Euca-

lyptus in der Flora der Tertiärzeit.

In die vorliegende Abhandlung ha1)e ich nicht nur jene jetztlebenden Loranthaceen aufgenommen , welche

der Bestimmung der Reste vorweltlicher Arten zu Grunde gelegt wurden , sondern auch eine namhafte Zahl

von Blattskeletten dieser Ordnung in solcher Auswahl beschrieben und zur Anschauung gebracht, dass alle

Nervationstypen derselben repräsentirt erscheinen.

Die Originalblätter zu den hier dargestellten Naturabdrücken habe ich grösstentheils dem Herbarium des

kais. botanischen Museums entnommen und spreche dem Herrn Director, Regierungsrathe Dr. E. Feiizl, für

die meiner Arbeit hiedurch gewordene wesentliche Unterstützung den verbindhchsten Dank aus.
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>r

Allgemeines über die Nervation der Lorantliaceen.

Mit Ausnahme der randläufigen Nervation kommen bei den Blättern der Loranthaceen alle Nervations-

formen vor. Die strahl läufige Nervation mit meist 5—7 Primärnerven zeigen die Blätter von Psittacanthus

cordatns Tat'. 4, Fig. 3, 4 und von /'. bicahjculatus Taf. 10, Fig. 4, 5, jedoch nur unvollkommen. Die spitz-

läufige Nervation kommt sehr vielen Loranthaceen zu. Als Beispiele hebe ich hervor: I'horadendron falcatum

Taf. 2, Fig. 18, Pk. xanthoplnjUum Taf. 3, Fig. 16, 17, Ph. velutinum Taf. 3, Fig. 4, 5, Psittacanthus fal-

cifrons Taf. 4, Fig. 5— 7, sämmtlich mit 5 oder 7 Primärnerven; Phoradendron ßavescens Taf. 2,

Fig. 9— 12, einige TVsc?<»t-Arten, Loranthus miraculosus Taf. 2, Fig. 27—29 u. a. Loranthus-Arten, Den-

drophthoe confjener Taf. 2, Fig. 22— 24, mit 3 Primärnerven; Dendrophthoe cuneata Taf. 6, Fig. 11— 13,

D. fasciculata Taf. 6, Fig. 10, Psittacatit/ius robustus Taf. 11, Fig. IS, Phthirusa clandestina Taf. 1,

Fig. 12— 14, Oryctanthus ruficaulis Taf. 4, Fig. 10— 20, Loranthus natalüius Taf. 3, Fig. 6—9, und meh-

rere andere Loranthus-kri&n mit Einem Primärnerven und spitzläufigen Secundärnerven.

Die schlingläufige Nervation finden wir in nahezu gleicher Häufigkeit. Am deutlichsten ist dieselbe bei

Loranthus dodoneaefoliiis Taf. 13, Fig. 2, 3, L. oleaefolius Taf. 10, Fig. 10— 15, L. globiferus Taf. 13,

Fig. 6— 10, L. prumfolius Taf. 14, Fig. 6, L. Ugustrinus Taf. 5, Fig. 1—3, L. viridi;florus Taf. 8, Fig. 22,

23, Dendrophthoe falcata Taf. 13, Fig. 14, 15 und D. celastroides Taf. 9, Fig. 7—9 ausgesprochen, wo

die breiten Recundärsegmente von hervortretenden Randschlingen begrenzt werden.

Die bogcnläufige Nervationsform ist hier selten rein ausgesprochen und geht meistens in die vorher-

gehende über. Als Beispiele derselben nenne ich Phoradendron latifolium Taf. 5, Fig. 15, 17, 18, Ph. pte-

roneuron Taf. 6, Fig. 18, Psittacanthus peronopetalus Taf. lü , Fig. 6, 7 , und Phthirusa ovata Taf. 9,

Fig. 20, 21.

Die gewebläufige Nervation zeigt Loranthus Btembergianus Taf. 6, Fig. 19.

Der Primärnerv tritt in den meisten Fällen nur bis zur Mitte der Blattfläche stärker hervor und verfeinert

sich im weiteren Verlaufe gegen die Spitze zu bedeutend. Bei vielen Blättern löst sich derselbe vor der Spitze

in einige Äste auf, so bei Ixidium Üchottii Taf. 1, Fig. 10, Loranthus Kt-auseanus Taf. 5, Fig. 4, 5, L. mu-

tabilisT&i. 7, Fig. 2—5, L. rufescens Taf. 10, Fig. 1—3, L. prumfolius Taf. 14, Fig. 6, Phrygilanthus

heferovhyllus Taf. 9, Fig. 1—4, Psittacanthus bicalyculatus Taf. 10, Fig. 4, 5, Dendrophthoe longiflora

Taf. 14. Fig. 9, 10. Bei anderen Arten verschwindet er ungetlieilt vor der Spitze, so bei Loranthus pruinosus

Taf. 2, Fig. 19—21, L. coriaceus Taf. 12, Fig. 3, Phrygilanthus verticiUatus Taf. 6, Fig. 1, 2, Psittacan-

thus dichrous Taf. 11, Fig. 11, 12. .Selten läuft der Primärnerv gerade, weniger verschmälert und ungetheilt

in die Spitze aus, so bei Struthanthus marginatus Taf. 6, Fig. 14, 15, 22, Loranthus s|). Tai'. 7, Fig. 13,

Taf. 8, Fig. 1, Phthirusa ovata Taf. 9, Fig. 20, 21, Ph. pyrifolia Taf. 9, Fig. 22—24.

Die Secundärnerven sind bei den meisten Arten verhältnissmässig fein, so dass sie oft nur au den Natur-

abdrlicken deutlich, an den Blättern selbst aber kaum hervortreten. Ausnahmen hievon bilden Phoradendron

pteroneuron Taf. 6, Fig. 18, Loranthus oblongifolins Taf. 8, Fig. 14— 16, X. rufescens Taf. 10, Fig. 1—3,

Dendrophthoe Bchultesii Taf. 14, Fig. 7, 8, 11 und D. umbellifera Taf. 15, Fig. 6, bei welchen die Secun-

därnerven stark hervortreten. Im ersteren Falle sind sie gewöhnlich geschlängelt oder hin- und hergebogen,

im letzteren einfach bogen- oder schlingläufig. Die Ursprungswinkel der Secundänierven sind bei verschie-

denen Blättern oft sehr verschieden. Bei den Blättern , welche mehrere Priniärnorvcn haben , sind diese Ur-

sprungswinkel meist durchgehends sehr spitz, z. B. bei Psittacanthus cucullaris Taf. 1, Fig. 15— 17, P. fol-

cifrons Taf. 4, Fig. 5—7. Kommt nur iflin Primärnerv vor, so zeigen bei den Blättern mit spitzlänfiger

Nervation nur die untersten Secundärnerven, sehr selten aber alle, auffallend .spitze Ursprungswinkel. Letz-
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über die Blattskelette der Loranthaceen. 53

teres kommt vor bei Loranthus Exocarpi Taf. 3, Fig. 14, 15, L. obovatus Taf. 6, Fig. 10, Struthanthus polyan-

thus Taf. 6, Fig. 16, 17. Kaum spitze oder nahezu einen rechten Winkel bilden die Secundämerven ebenfalls

bei wenigen Loranthaceen-Arten, wie z. B. bei Phoradendron falcatum Taf. 2, Fig. 18, Ph. xarithophyllum

Taf. 3, Fig. 16, 17, mit mehreren Primämerven und bei Loranthus myrtifolius Taf. 3, Fig. 21, 22, Beiulro-

phthoe Schultesü Taf. 14, Fig. 7, 8, 11, mit Einem Primärnerven.

In den seltensten Fällen endigen die Secundämerven ungetheilt und ohne Anastomosen zu bilden, wie

bei Loranthus sp. Taf. 4 , Fig. 1, Strutha-nthus polyanthus Taf. 6 , Fig. 16, 17, Psätacanthus rohustus

Taf. 11, Fig. 8; meistens sind sie in Gabeläste getheilt, welche mit den benachbarten Secundärästen anasto-

mosiren und mehr oder weniger hervortretende Schlingen bilden. Auffallend ästig sind die Secundämerven

bei Loranthus mutahiUs Taf. 7, Fig. 2—5 und L. ewopaeus Taf. 7, Fig. 6— 10. Die Schlingenbogen laufen

dem Rande fast parallel bei Loranthus dodoneaefolius Taf. 13, Fig. 2, 3, L. ylohifei-us Taf. 13, Fig. 6—10

und Dendrophthoe falcata Taf. 13, Fig. 14, 15, und divergiren die schlingenbildenden Aste bei diesen Arten

unter stumpfen Winkeln.

Die Tertiämerven sind in vielen Fällen wohl an den Naturabdrüeken sichtbar, am frischen oder getrock-

neten Blatte hingegen meist nicht wahrzunehmen. Stärker hervortretende Tertiärnerven besitzen nur wenige

Arten, wie z. B. Loranthus rufescens Taf. 10, Fig. 1—3 und Dendrophthoe Schultesü Taf. 14, Fig. 7, 8, 11.

Gänzlich fehlen sie bei mehreren Arten, z. B. Loranthus Schimperi Taf. 1, Fig. 1—3, L. luzonensis Taf. 2,

Fig. 25, 26, L. pendulus Taf. 3, Fig. 18—20, Phthü-usa ovata Taf. 9, Fig. 20, 21, Psätacanthus rohustus

Taf. 11 , Fig. 8 u. A. Die Tertiärnerven entspringen meistens an der Aussenseite der secuudären unter

spitzen, an der Innenseite derselben unter stumpfen Winkeln. Ausnahmen hievon bilden: Tolypanthns lonice-

roides Taf. 8, Fig. 6, 7, 18, bei welchem die Tertiärnerven von beiden Seiten der secundären unter spitzem,

Loranthus ohlongifolius Taf. 8, Fig. 14—16, wo sie von beiden Seiten unter rechtem Winkel abgehen;

Loranthus rufescens Taf. 10, Fig. 1—3, wo sie unter verschiedenen wenig spitzen und unter rechtem Win-

kel entspringen; L. mutabilis Taf. 7, Fig. 2—5, wo die Tertiärnerven von der Innenseite der secundären

unter spitzen, von der Aussenseite aber oft unter stumpfen Winkeln abgehen.

Netzläutige Tertiärnerven kommen bei der Mehrzahl der Arten , schlingläufige bei Psittacanthus fiavo-

viridis Taf. 11, Fig. 1, 2 und Jxidium Schottii Taf. 1, Fig. 10, querläufige bei Struthanthus acuminatus

Taf. 5, Fig. 21, St. pterygopus Taf. 6, Fig. 9, 20, 21, und Loranthus fonnosus Taf. 15, Fig. 8 vor.

Ein vollkommen ausgebildetes von quaternären und quinternären Nerven erzeugtes Netz fehlt den Blät-

tern der meisten Loranthaceen-Arten. Als Ausnahmen hievon sind die Blätter von Ixidium Schottii, Loranthus

forntosus, Struthanthus acuminatus unA Phthirusa pyrifolia Taf. 9, Fig. 22—24 hervorzuheben, denen ein

mehr entwickeltes Blattnetz zukommt. Hingegen trifft man bei der Mehrzahl der Loranthaceeu-Blätter statt

des feinsten Maschennetzes theils obei-flächlich liegende, tlieils im Mesophyll eingebettete knötchen- oder run-

zelartige, mitunter eigenthümlich grupjjirte Verdickungen, welche durch ihre Form, Grösse und Vertheilungs-

weise für nicht wenige Arten charakteristisch sind. Dieselben kommen meistens erst au den Naturabdrüeken

deutlicher zum Vorschein. Häufig sind es Runzeln der Oberhaut , wie bei Phoradendron Perottetii Taf. 1,

Fig. 8, Ph. pte7-oneuron Taf. 6, Fig. 18, Dendrophthoe celastroides Taf. 9, Fig. 7—-9 und Loranthus pen-

dulus Taf. 3, Fig. 18—20, wo sie mannigfach geschlängelt und ästig sind; bei Psittacanthus peronopetalus

Taf. 10, Fig. 6, 7, P. Collum Cygni Taf. 12, Fig. 11, 12, P. rohustus Taf. 11, Fig. 8, P. dichrous Taf. 11,

Fig. 11, 12, P. glaucocoma Taf. 11, Fig. 13— 15, wo sie äusserst fein und gedrängt, nur mittelst der Loupe

wahrnehmbar sind. Grössere unregelmässig gelappte ^'erdickuugen im Mesophyll des Blattes kommen vor bei

Phoradendron bathyory-tuin Taf. 3, Fig. 23, kleinere solche bei Phthirusa ovata Taf. 9, Fig. 20, 21 ; ein-

fache knötchenartige bei 1 huradendron latifolium Taf. 5, Fig. 15, 17, 18, Struthanthus polyanthus Taf. 5,

Fig. 16, 17 u. s. w. Besonders charakteristisch sind die Verdickungen an den Enden der Netznerven von

Oryrfant/u/s rußcaulis Taf. 4, Fig. 10—20.
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54 Constantin v. Ettingshausen.

Beschreibung der Nervationstypeii.

Subordo I. VISCEAE.

IxUlium ScJiottii Eichl.

Tab. I, Fig. 10.

Brasilia.

l.folüs tenuiter coriaceis breviter peti'olatis ellipticis vel oblongis, apice rotiindatis , hast in petioluni atte-

nuatis, nervatione caniptodroma, nervo prittiario hasi prominente, suhfiexuoso, apiceni versus attenuato,

nervis secundariis paucis rmnosis flextwsis , inferioribus approximatis angulo acutiore insertis , nervis

tertiariis angulis acutis variis orientibus , utrinque distincte pro'mine7itibus
,
plerumque retroflexis hro-

chidodromis, rete macrosynammatum formantibus, maculis subrotundis, reticulo aperto.

Durch flie geringe Zahl der Sccundärnerven (2—4 jederseit.s) und die hervortretenden, au den Enden oft

zurUckgebogenen schhngenhildendcn Tertiärnerven, welche ein feines iingeschlos.seues Maschcnnefz unifas.sen,

ausgezeichnet. Die Tertiärnerven entspringen am unteren Theile des Blattes von beiden Seiten der secuu-

dären unter spitzen Winkeln, oberhalb der Mitte des Blattes aber unter 90° oder auch stumpfen Winkeln. Die

Ästchen der Quaternärnerven sind kurz und gedrängt stehend. Ähnlich ist die Nervatiou der peruanischen

Atitidapfi7ie viscoidea Goepp., Tat'. VI, Fig. 3, 4, einer früher den Loranthacecn, jetzt aber besser den San-

talaceeu einverleibten Art.

Tupeia antarctica Cham, et Schlecht.

Tab. V, Fig. 22, 23.

Nova Zeelandia.

T. foliis ovatis vel ohovato-cuneatis, hasi in petiolum brevem paullo productis , apice rotundatis vel subeniMr-

ginatis , nervatione camptodroma , nervo primärio basi prominente, subrecto , infra apicem dissoluto ;

nervis secundariis utri^^que 2—5, temiibus
,
ßexuosis ramosisque inferioribus angulo acutiore insertis

nervis tertiariis paucis vix conspicuis.

Der Primärnerv tritt nur an der Basis hervor und entsendet wenige feine, an der Spitze ästige Secundär-

nerven unter Winkeln von 30—45°. Die unteren sind meist etwas länger, überschreiten jedoch kaum die

Hälfte der Blattlänge. Die spärlichen Tertiärnerven sind meistens sehr fein und kurz, gewebläufig; die stär-

keren gehen allmälig in die Äste der Secundärnerven über. Ein Blattnetz ist nicht entwickelt.

Die leicht abfälligen Blätter dieser auf Myrtaceen schmarozenden Loranthacee haben eine grosse Ähnlich-

keit mit Celastriueen-Blättern, dürften deshalb bei der Untersuchung fossiler celastrus-ähulicher Blätter, die

häufig vorkommen, in Betracht zu ziehen sein.

Phoradeiulron cUchototimnt Don. sp.

Tab. I, Fig. U.

India orientalis, Nepalia.

Ph. internodiis ovali-oblongis vel lanceolatis , basi ajigustatis , nervis longitudinalibus 5— 7, media vix pro-

mi7iente, nervis interstitialibus vix distinctis.

Die Längsnerven sind am Grunde einander sehr genähert oder fast vereinigt. In ihrem weiteren Verlaufe

divergiren sie ein wenig und bleiben bis zum Ende des Gliedes getrennt. Einzelne Zwischennerven sind nur

an den breiteren Gliedern theilweise vorhanden.

Die ähidichen Glieder von Vlioradendron tunaefovme DC. sp. und Fh. moliniforme Blum. sp. besitzen

feinere und zahlreiciiere Längsnerven. Letztere treten an den breiten Gliedern von I'h. distichum Endl. sp.

nur undeiitiifh hervor.
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XJber die Blattskelette der Loranthaceen. 55

Ifioradenäron falcatiitn Wall. sp.

Tab. II, Fig. 18.

India orientalis.

Ph. folüs ellipttco-ohlo7igis vel lanceolatis last acutis, apice acuminatis , subfalcatis ; nervatione acrodroma,

nervis primariis 5, subaequalibtcs, paullo ßexuost's, nervis secundariis suh angulo recto vel acuta orien-

tihus hrockidodromis , segmentis inaequalihus , nervis tertiariis rete laxumformantibus ; tuberculis ner-

vis reticularibus tenuissimis insidentibus, sparsis.

Die drei inneren HauptneiTen sind gleich stark , die beiden äussersten etwas schwächer , letztere errei-

chen nicht die Blattspitze. Die von beiden Seiten des Mediannervs in ungleichen Distanzen abgehenden

Secundärnerven sind kurz , anastomosiren mit den von der Innenseite der benachbarten Primärnerven ent-

springenden und bilden häufig Schlingen. Die Tertiärnerven erreichen fast die Stärke der secuudären und

gehen in ein unregelmässig maschiges Netz über, in welchem die freien Enden der feinsten Netznerven oft

knötchenartig verdickt sind.

Phoradendron xanthoithylluni Cuun. sp.

Tab. III, Fig. 16, 17.

No va Hollandia.

Ph. foliis coriaceis hreve petiolatis ovato-lanceolatis vel oblongis, saepe falcatis, basi vel utrinque acutis,

nervatione acrodroma , nervis primariis 5 , mediis subaequalibus , nervis secundariis sub angulo acuta

orientibus, brochidodromis , nervis tertiariis paucis tenuibus^ rugis tenuissimis irregulariter dispositis.

Die Hauptnerven treten an der Spitze etwas stärker hervor als bei der vorhergehenden Art ; die beiden

äussersten schwächeren erreichen nicht die Blattspitze. Die Secundärnerven, welche unter mehr oder weniger

spitzen Winkeln abgehen, sind geschlängelt; die Tertiären treten kaum hervor. Die Maschen des sehr locke-

ren Netzes werden durch geschlängelte, ungleich verdickte Runzeln ausgefüllt.

Phoradendron t^elutimim DC. sp.

Tab. III, Fig. 4, 5.

Mexico.

Ph. foliis subcorinceis petiolatis lanceolatis
,
falcatis , basi acutis , apiceni versus acuminatis , nervatione

acrodroma, nervis primariis 5, mediis subaequalibus, nervis secundariis sub angulo recto vel subrecto

orientibus, brochidodromis, nervis tertiariis paucis tenuissiinis.

Die äusseren Basalnerven sind bedeutend kürzer als bei den vorhergehenden Arten und erreichen kaum

den dritten Theil der Blattfläche. Die Secundärnerven sind kürzer, ihre Schlingen wenig hervortretend, die

Aste derselben sind von den spärlichen Tertiärnerveu undeutlich geschieden.

Sehr ähnlich ist die Nervation des verwandten Phoradendron ensifolium Pohl sp. aus Brasilien, dessen

Hauptnerven gegen die mehr verschmälerte Basis zu allmälig convergiren.

Phoradendron flavescens Pursh. sp.

Tab. II, Fig. 9— 12.

America borealis calidior.

Ph. foliis coriaceis breviter petiolatis rotundato-ellipticis vel ovatis basi vel utrinque obtusis, nervatione acro-

droma, nervis primariis 3 suhaequalibus, flexuosis, lateralibus apicem haud attingentibus, nervis secun-

dariis angtdo subrecto egredientibus , brochidodromis, nervis tertiariis paucis vix distinctis.

Die seitlichen Basalnerven sind verhältnissmässig kürzer als bei den vorhergehenden Arten und beson-

ders gegen die Spitze zu stark geschlängelt, sie divergireu vom Mediannerv um 30.—35°. Das Netz ist wegen

der spärlichen Tertiärnerven wenig entwickelt.
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56 Constantin v. Ettingshausen.

PJioradetulron emarffinntutn Marl.

Tab. I, Fig. 4—7.

Brasilia, Venezuela.

Ph. folüs coriaceis , obovatis, rotMiidato-ellipticis vel suhrotundis , hreviter j>etiolatis , apice einarginato-obtii-

sis, nervatione acrodroma, nervis primariis 3— 5, media paullatim prominente, apicem attingente, sub-

flexuoso , lateralibiis areuafis tenuibus , nervis secundariis inferioribus angtdis acutis , superioribuK

angulo recto egredientibus, dictyodromis.

Die äusseren Basalnerven, wenn solche vorhanden, sind sehr kurz und fein und gehen in untere äussere

Secundärnerven über. Die sehr feinen Secundär- und Tertiäruerven bilden ein aus unregelmässig eckigen

Maschen bestehendes Netz.

Eine auffallende Ähnlichkeit mit den Blättern der beschriebeneu Art zeigen die einer noch unbestimmten,

im kais. bot. Museum aufbewahrten Lora »t/ius-Art, Taf. 4, Fig. 1, aus Ncuholland. Die fünf Primärnerven

treten jedoch stärker hervor und die Secundärnerven entsjmngen unter spitzeren Winkeln.

Phortuletulron PerottetU DC. sp.

Tab. I, Fig. 8.

Brasilia, Guiana gallica.

Pk. folüs coriaceis ellipticis obliquis velfalcato-oblongisy in petiolum brevem angustis , apice obtusis, nerva-

tione acrodroma, nervo primärio basi prominente , nervis secundariis suprabasilaribus utrinque 3—4,

angulis acutissimis egredientibus, approxiniatis, superioribus apicem, fere attingentibus, nervis tertiariia

angulis subacutis exorientibus, riigis flextiosis, irregulariter dispositis.

Der Primärnerv ist nur an der Basis mächtig hervortretend, nach Abgang der Secxmdärnerven aber kaum

stärker als diese und unterhalb der Spitze sehr verfeinert. Die spitzläufigen Secundärnerven entsenden hervor-

tretende Tertiärnerven zu beiden Seiten unter Winkeln von 50—65°. Die sehr feinen Quaternärnerven bilden

ein lockermaschiges Netz , das wegen der zahlreichen geschlängelteu Runzeln der Blattsubstanz nicht deutlich

sichtbar ist.

Die sehr ähnlichen Blätter des Phoradendron lanceolato-ellifticum Pohl sp. aus Brasilien sind etwas

schmäler; Primärnerv und Secundärnerven derselben feiner.

Phorfideihdron hathyoryctum Eichl.

Tab. III, Fig. 23.

Brasilia.

Ph. foliis coriaceis ellipticis vel oblongis, petiolatis , basi angustatis , apice obtusis , nervatione acrodroma,

nervo primaria basi prom,inente , nervis secundariis suprabasilaribus, utrinque 2— 3, angulis peracutis

egredientibus approxiniatis apicem fere attingentibus , nervis tertiariis paucis inferioribus angulis acu-

tis, superioribus angulo subrecto exeuntibus.

Der an der Basis mächtig hervorti-etende Primärnerv entsendet jederseits nur zwei lange geschlängelte

Secundärnerven , von welchen nur die oberen nahezu die Spitze erreichen. Die feinen Tertiärnerven und die

Netznerven sind wegen den stark hervortretenden lappigen Verdickungen nur undeutlich sichtbar.

Phoratletulrou rubrum Griseb.

Tab. V, Fig. 13, 14, 16.

America tropica.

Ph. foliis lanceolatis, oblongis vel ellipticis, breviter petiolatis, in petiolum attenuatis, apice rotundato obtusis;

nervatione acrodroma , nervo primaria tenui subßexuoso , nervis secundariis suprabasilaribus, ufrinc/ue
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über die Blattskelette der Loranthaceen. 57

1—2 anguh's peraciitis egredientibus , approximatis , superionbus apicem fere attingentibus , nervix ter-

tiarüs angido subacuta vel recto exeuntibus.

Der mehr oder weniger geschlängelte Prhnärnerv tritt nnr an der Basis etwas hervor. Die der Basis ge-

näherten Secundärnerven entspringen unter sehr spitzen Winkeln. Die äusseren bilden mit den von den inne-

ren Secundärnerven abgehenden Tertiärnerven einige dem Rande fast parallel laufende Sehlingenbogen. Die

Tertiärnerven entspringen von beiden Seiten der secundären unter wenig spitzem oder nahezu rechtem

Winkel.

PlKyfadendron latifoliuni G r i s e b.

Tab. V, Fig. 15, 17, 18.

America tropica.

l'h. foiiis crasse coriaceis ovatis oblongis vel lanceolatis acuminatis, breviter petiolatis, basi attenuatis , ner-

vatio7ie camptodroma , nervo primario prominente subflexuoso , apicem versus valde attenuato , nervi»

secundariis 3—4, sub angulis 30—45 orientibus, ßexuosis, basilaribus abbreviatis , nervis tertiariis

tenuissimis dictyodromis vix conspicuis, tuberculis 7iumerosissiinis punctiformibus.

Der Primäruerv ist von der Basis bis zur Blattmitte ziemlich gerade, stark hervortretend, in seinem wei-

tereu Verlaufe bis zur stets mehr oder minder vorgezogenen Spitze aber allinälig verfeinert und sehlängelig.

Die Secundärnerven entspringen etwas divergirend unter wenig spitzen Winkeln, treten kaum hervor und

verlieren sich nach schlängeligem Verlaufe gegen den Rand zu. Die Tertiärnerven sind dem unbewatfnetcn

Auge kaum sichtbar und bilden ein sehr feines Netz , dessen unregelmässig eckige Maschen mit zahlreichen

punktförmigen Knötchen erflillt sind.

Phoradendron pteroneuron Eichl.

Tab. VI, Fig. 18.

Brasilia.

l'h. foiiis coriaceis obovatis vel obovato-oblongis rotundatis vel emarginatis basi in petiolwni attenuatis coria-

ceis, nervatione camptodroma, nervo primario valido utrinque obtuse protuberante , apicem versus atte-

nuato, subflexuoso , nervis secundariis utrinque 3—5 , sub angulis 35—45 orientibus
,
pro7mnulis ße-

xuosis , ramosisque basi approxiTnatis , nervis tertiariis tenuibus sub angulis acutis variis egredientibus:

rugis tenuissimis ßexuosis.

Der kurze dicke Blattstiel geht in einen mächtigen Primärnerv über, der von der Mitte der Blattfläche an

gegen die Spitze zu sich rasch verfeinert. Die Secundärnerven entspringen besonders oberhalb der Basis

divergirend. Die Äste derselben anastomosiren unter einander und bilden Schlingeubogeu , die vom Rande

8—4 Milliin. ciitrernt bleiben. Die sehr feinen Tertiärnerven verlieren sich zwischen den dichtgedrängten ge-

schlängelten Runzeln der Blattsubstanz.'ö^

Phoradendron Jiexastielium D C. sp.

America tropica.

]'h. foiiis pergamaceo-coreaceis ovatis ellipticis vel oblongis petiolatis utrinque attenuatis, ajn'ce subobtu-

sis , basi acutis vel paullo productis , nervatione camptodroma , neri^o primario valido , subrecto ?'p/

apicem versus ßexuoso , sensiin attenuato, nervis secundariis utrinque 5— 6, tenuibus , sub an-

gulis 40— 45 orientibus , arcuatis , 'tnarginevi adscendentibus , nervis tertiariis tenuissimis dictyo-

dromis.

Der mächtige Primärnerv verfeinert sich allmälig so sehr, dass er unterhalb der Spitze fast in der Blatt-

substauz verschwindet. Die bogeuläufigen Secundärnerven entspringen in ziemlich grossen Abständen von

einander und verlieren sich, ohne deutliche Schlingen zu bilden, dem Rande entlaug. Die Tertiärnerven, dem

IJyiikschrifteu der iiiaihem. -naiur\\ . t'l. XXXII. Bd. 8
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58 Constantin v. Ettingshausc n.

unbewaffaeteu Auge kaum sichtbar, gehen von der Aussenscite der secundären unter spitzem , von der Innen-

seite derselben unter stumpfen Winkeln ab. Sie bilden ein aus unregelmässig eckigen ungleich grossen

Maschen zusammengesetztes Netz.

Viseiim incantnn, Var. auremn H. M. V.

Tab. I, Fig. 9.

Nova H o 1 1 :i ii d i ».

V. foliis ovatis utrmqtie ohtusis. nervatione acrodroma, nervis frimariis 3, medio pniillo promineiite, nervis

secmidariis paucis angulo suhrecto egredientibus, camptodromis, nervis tertiariis vix conspicuis.

Die seitlichen Basalnerven sind fein, die fast querläufigen sehr feinen Secundärnerven in geringer Zahl

entwickelt , ihre Äste oft nicht zu Schlingen verbunden. Die Tertiärnerven sind undeutlich , das Netz ist un-

\ollkommen.

Visciim crueiatum Sieb.

Tab. II. Fig. 4, 5.

P a 1 a e s t i n a , S y r i a.

T". folüs cortaceis ohlongo-ellipticis vel ohlongis , hast in petioluTn brevem nngustatis, apice obtusis , nerva-

tione acrodroma, nervis primariis 3, subaegualibtis , lateralibus margini ap>p>roximatis , apicem vix

attingentibus, nervis secundariis temdbus, angulis acutis variis egredientibus cam.ptodromis

.

Der gegen die Spitze zu etvs^as geschlängelte Mediannerv verfeinert sich unterhalb derselben bedeutend,

die seitlichen Basalnerven laufen dem Rande nahezu parallel. Die Secundär- und Tertiärnerven sind undeut-

lich sichtbar.

Eine sehr ähnliche Ncrvatiou zeigt Viscum tricostalum Ekl. vom Cap (Tat. II, Fig. 1), welches sich

durch eiförmige spitze Blätter von der oben beschriebenen Art unterscheidet.

Viscum Orientale Herb. Mus. Vind.

Tab. II, Fig. 16, 17.

India orientalis.

V. folüs coriaceis brevissime petiolatis, oratis vel ellipticis, bas\acutis, apice obtusis, nervatione acrodroma,

nervis primariis 3, subaequalibus
,
ßexuosis lateralibus apicem liaud attingentibus, nervis secundariis

angulo subrecto egredientibus, brochidodromis, nervis tertiariis tenuissimis, rete laxum formantihtis.

Die seitlichen Basalnerven stehen von dem gegen die Spitze zu verfeinerten und geschlängelten Median

-

nerven um ^5—30° und vom Rande um 4—S Millim. ab. Secundär- und Tertiärnerven entspringen unter

nahezu rechtem Winkel.

Viscum tnherculatum Rieh.

Tab. II, Fig. 2, 3.

A b y s s i n i a.

V. foliis par?>is coj-iaceis rugosis obovat/'s reJ c^ineiformibus breviter petiolatis , nervatione acrodroma , ner-

vi« primariis 3, medio paullatim prominente, lateralibus tenuibus, nervis secundariis pt tertiariis incon-

spictiis.

Der nnr an der Basis hervortretende Meiliannerv ist lein , unterhalb der Spilze oft aufgelöst. Die scit-

liclien Basahierven divergiren von die'seni unter Winkeln von 20—25°, sie erreichen die Mitte der Blattlänge

oder gehen auch etwas Über dicsellte liiiiaiis. Secniiiliir' und TertiiirnerN eii sind wegen der dicken stark

runzeligen Blattsubstanz nicht sichtbar.
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Vbn- die Blattskelette der LorantJiaceen. 59

Subordo IL LORANTHEAE.

Loranthug undtilatus E. M.

Tab. III, Fig. 1—3.

Africa austvalis.

L. foliis coriaceis sessilibus, oblong is , basi dilatata suhcordatis , apice obtusis, nen^atioHe acrodroma , ner-

vis 'primariis 3—5, medio paullo prominente, subrecto, lateralibus sitbrectis apicem haud attingentibus,

nervis secundariis tenuibus vix co7ispicuis inferioribus angulo acuta , superioribus angulo recto insertis,

nervis tertiarüs nullts.

Die Primänicrven sind verhältnissmässig fein, der mittlere tritt nur au der Basis ctAvas stärker liervor.

Die seitlichen laufen dem Mediannerven fast parallel und anastomosiren mit den aus diesen abgehenden obe-

ren Seeundärnerveu , um dort ihr Ende zu finden. Die Secundärnerven entspringen hauptsächlich von der

Aussenseite der seitlichen Basalnerven und vom oberen Theile des Mediannervs, letztere unter wenig spitzem

oder rechtem Winkel.

LorantJiiis miraculosn.s M i q.

Tab. II, Fig. 27—29.

Nova Hollandia.

L. folüs coriaceis hreviter petiolatis oblongis vel oblongo-obovatis basi in petiohcm angustatis apice obfusin,

nerv'atione acrodroma, nervis primarüs 3, medio prominente excurrente, lateralibus suh angido per-

acuto divaricatis, teiiwibus apicem haud attingentibus , nervis secundariis paucis tenuibus angulo acuta

insertis, nervis tertiarüs nullis.

Der Mediannerv tritt in seinem Verlaufe bis zur Blattspitze stärker hervor als die seitlichen Basalnerveu,

welche mit Erstercm Winkel von 10—15° cinschliessen. Die Secundärnerven gehen von beiden Seiten des

Mediannervs und von der Aussenseite der Seitenuerven unter spitzen Winkeln ab. Die oberen bilden öfters

Schlingenbogen , welche ihrer Feinheit wegen nicht hervortreten.

Loranthiis JExocarpi Behr.

Tab. III, Fig-. 14, 15.

Nova Hollandia.

L. foliis linearibus vel lineari-lanceolatis , coriaceis, in petiolum attenuatis , nervatione acrodroma, nervo

primario tenui haud prominente, nervis secundariis tenuibus basilaribus et suprabasilaribus saepe vix

conspicuis , siib angulo acutissimo exorientibus , nervis tertiarüs paucis tenuissimis sub angtdis acutis

rariis egredientibus, saepe inconspicuis.

Aus dem an schmal linealen Blättern oft undeutlichen Primärnerv entspringen einige einander genäliertt-

Secundärnerven bald grundständig, bald kurz oberhalb der Basis unter Winkeln von 5— 10°. Die Tertiär-

nerven sind sehr kurz und nur an breiteren Blättern (Fig. 14) deutlich entwickelt.

Loranthus llelaleucae Miq.

Tab. II, Fig. 13, 14.

Nova Hollandia.

L. folüs oblongo-cuneiformibus
,
petiolatis, apice obtusis, nervatione acrodroma, nervo primario distincto,

infra apicem dissoluto, nervis secundariis utrijique 1—3, tenuibus, suprabasilaribus, marginem adscen-

dentihus, nervis tertiarüs paucis vix conspicuis.

Der Primärnerv tritt an der Basis der Lamina etwas hervor und spaltet sich nach wenig scldängeligem

oder fast geradlinigem Verlaufe unterhalb der Spitze in 2—3 Äste. Die Secundärnerven entspringen unter

s*
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60 Constanfi'n r. Ettingshausen.

sehr spitzen Winkeln; die oberen anastomosiren oft mit den Endästchen des primären. Die sehr kurzen Ter-

tiärnerven gehen unter wenig spitzen Winkeln ab und bilden an den breiteren Blättern ein lockeres, unvoll-

sländig geschlossenes Netz.

Lorantlms PoeiipUjli D C.

Tiili. IV, Fig. S, 9.

Cliili .-mstr.Ml is.

L.folns subcoriacei's or^atis hreviter 'petiolatis, utrinque acutis nervatione acrodroma, nervo primario hast

paullo prominente valde nttenuato , infrn apicem subevanescente , nervis secundariis tenmssimis inferio-

rihux sub anqido acutiore orie7itibus , reliqnis pmtcis abbreviatis ramosis , nervis tertiariis rix disti7ictiii.

Aus dem sehr kurzen Blattstiele entspringt ein anfangs etwas hei*vortretender, alsbald jedoch bedeutend

A'erfeinerter Priniärnerv. Die Secundärnerven sind in geringer Zahl (2—4 jederseits) entwickelt, schlängelig

gabelspaltig oder wiederholt ästig; die unteren gehen in Winkeln von 15—20° ab, erreichen nicht die Blatt-

initte; die übrigen entspringen unter verschiedenen weniger spitzen Winkeln. Die Tertiärnerven sind nur

undeutlich wahrnehmbar.

Eine ähnliche Nervation zeigen die Blätter des neuholländischen Lorantlms tetrapetahs L. und des L.

8ehimperiWoQ\\fi\., Taf. I, Fig. 1—3, von Abyssinien.

Loranthiis natalitius Meisn.

Tab. III, Fig. 6—9.

Port Natal.

L. foliis sitbcoriaceis
,
p)etiolatis , obovato-ohlongis vellanceolatis , basi angustatis apice subobtusis , nerva-

tione acrodroma, nervo primario basi prominente apicem versus attenuato ßexuosofpie , nervis secunda-

riis inferioribus utrinque 1—2 sub angulo acutiore, reliqiiis paucis sub angulis 40—60 orientibus,

curvatis inter se anastomosantibus, nervis tertiariis paucis angulo recto insertis.

Der Primäruerv ist unterhalb der Blattspitze geschlängelt , nicht selten in Gabeläste aufgelöst. Die

Secundärnerven sind mehr oder weniger bogig , den Rand hinaufsteigend. Die untersten sind oft nahezu

grundständig, ungetheilt oder gabelspaltig, sie erreichen kaum die Mitte der Laniina. An längeren oder schmä-

leren Blättern (Fig. 7 und 8) kommt nicht selten ein zweites Paar von spitzläufigen Secundärnei-ven zur Ent-

wicklung, das die untersten an Länge und Stärke übertritft, jedoch niemals die Blattspitze erreicht. Die Ter-

tiärnerven sind vorherrschend verkürzt und netzläufig.

Viele Ähnlicldceit zeigt die Nervsition einer noch unbestimmten ostindischen Loranthis-Ari , Taf. XIII,

Fig. 1. Sie untersclieidet sich von der oben beschriebenen nur durcli S|)itzere Abgangswinkel der Secundär-

und das mehr hervortretende Netz der Tertiärnerven.

Lorantlms Krauseanus Meisn.

Till). V, Fig. 4, 5.

Port Natal.

L. foliis petiolatis ovatis vel ovato-oblongis , basi acutis, ap)ice obtusis, nervatioire acrodroma, nervo prima-

rio basi prominente, apicem versus attenuato, ßexuosoque , nervis secundariis tenuibus
, flexuosis, infe-

rioribus longioribus sub angulo 30—40 , reliquis sub angulis obtusioribus orientibtis , brocliidodromis,

nervis tertiaris plerumque abbreviatis, dictyodromis rarius conjungentibus.

Der Priniärnerv ist besonders unterlialb der Blattspitze auffallend geschlängelt , am Ende meist gabel-

s])altig. Die Secundärnerven entspringen jederseits 3—5 , die unteren meist einander etwas genähert , die

oberen unter wenig spitzem oder rechtem Winkel. Die Schlingenbogen stehen 4—6 Millim. vom Rande ab

und laufen demselben nahezu parallel. Die sehr feinen Tertiäruerveu gehen von der Aussenseite der secun-
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über die Blattskelette der Lorantliaceen. 61

däreii vorherrschend unter spitzen , von der Innenseite meist unter stumpfen Winkehi ab und bilden ein

loekermaschiges Netz.

LorantJms etiropaeus Linn.

Tab. VII, Fig. 6—10.

E u r o p a m e r i d i o n a 1 i s.

L. fülü's pettolatz's rotundo-ovatis , ellipttcis vel ovali-ohlongis , hasi acutiusculis vel paullo productin , apice

ohtusi's, nervatione acrodroma, nervo primario hasiprominente apicem versus attenuato
, flexuoso, ner-

vis secundariis paucis , itiferioribus angulo acutiore orientihus , longiorihus, ramosis, flexuosis , nervin

tertiariis tenuissimis , angulis acutis variis exeu7itib%ts.

Der Primärnen- tritt nur oberhalb der Basis hervor und ist in seinem weiteren Verlaufe kaum oder nur

unbedeutend stärker als die secundären , unterhalb der Spitze meist ästig aufgelöst. Die Secundärnerven,

3—4 jederseits, sind sehr geschlängelt, die unteren bilden mit dem primären Winkel von 10— 15°, sind wie-

derholt gabelästig oder mit hervortretenden AusscnneiTcn besetzt; die übrigen entspringen unter verschiede-

nen weniger spitzen Winkeln und sind bald ungethcilt , bald einfach- bis doppelt-gabelspaltig. Die sehr

feinen Tertiärnerven bilden ein kaum deutlich sichtbares häufig unentwickeltes Netz.

Der beschriebenen Nervation im hohen Grade ähnlich ist die von Loratithus mutabilis Poepp. aus Chili

(Taf. VII, Fig. 2—5), welche sich von Ersterer nur durch stärker entwickelte, unter spitzeren Winkeln einge-

fügte Secundärnerven unterscheidet.

Den gleichen Nervationstypus zeigen einige Arten von Loranthus (Fhrygilanthis Eich 1er) der Flora

von Chile und Peru, so L. tetradrus R. et P., Taf. V, Fig. 9—12, L. verticillatus R. et P., Taf. VI, Fig. 1, 2,

L. heterophyllns R. et P. , Taf. IX , Fig. 1—4 und dessen Var. L. buxifolius Cham, et Seh. , Taf. VII,

Fig. 19— 23; ferner die Blätter des ostindischen Xoraw^Äws Candolleanus W. et Arn. ; endlich die Blätter

einer noch unbestimmten im kais. botanischen Museum aufbewahrten Art von der Insel St. Mauritius,

Taf. VIII, Fig. 8—11.

Lorcmthns memecilifoliiifi W. et Arn.

Tal). VII, Fig. 11, 12.

I n li i a r i e n t a 1 i s.

L. foliis petiolatis coriaceis ovatis vel ellipticis, bnsi acutis vel pattllo productis, apice obtusis vel rotundatis,

nervatione acrodroma , nervo primario prominente flexuoso , infra apicem ramoso , nervis secundariis

utrinque 3—5, distinctis , curvato-flexuosis ramosis, inter se anastomosantihus , nervis tertiariis angulo

subrecto insertis, dictyodromis.

Aus dem ß—9 Millim. langen Blattstiele entspringt ein ziemlich mächtiger, mehr oder weniger geschlän-

gelter Primärnerv, welcher unterhalb der Spitze sich in 2—3 Aste theilt. Die Secundärnerven treten verhält-

nissmässig stärker hervor als bei den vorhergehenden Arten, die untersten entspringen unter 25—30°, die

übrigen unter stumpferen Winkeln. Die Anastomosen derselben bilden hervortretende Schlingenbogen. Die

Tertiärnerven gehen in ein loekermaschiges Netz über.

Loranthus Ugustrinus Wall.

Tab. V, Fig. 1—3.

1 11 (1 i a o r i e n t a 1 i s.

L. foliis petiolatis coriaceis , ovato-lanceolatis vel lanceolato-acuminatis , basi acutis , nervatione brochido-

droma, nervo primario basi prominente , apicem versus attenuato flexuosoque , nervis secundariis utrin-

que 5—6 tenuibus arcuatis sub angulis 30—60 exeuntibus, nervis tertiariis paucis tenuissimis , inter

se conjunctis.
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62 Gon st antin v. Ettingshausen.

Der Primänierv läuft in die oft ziemlich laug vorgezogene Spitze ungetheilt aus. Die Secundärnerven

sind gegen den Rand zu etwas geschläugelt , an der Basis und Spitze einander genähert. Die schlingenbil-

dendeu Äste divergiren unter stumpfen Winkeln; die Schlingenbogen sind vom Rande 2—4 Millim. entfernt,

mit einigen Aussenschlingon besetzt. Die Secundärnerven entspringen an der Aussenseite der Seeundären

unter spitzen, an der Innenseite unter stumpfen Winkeln und bilden ein spärlich entwickeltes lockermaschi-

ges Netz.o

Loranthus prumfoUus E. M.

Tab. XIV, Fig. 0.

Afiica australi 8.

L. foliis petiolatLS, ovatia vel ohlotujis, basi suhacutis vel paullo productis, ajpi e obtusis, nervatione hroclu-

dodroma , nervo primärio in parte inferiore iJrominente , apicem versus attenuato flexuosoque , nervis

secundarüs utrinqice 5, tenuihus
,
flexuosis rainosis, suh angulis 40—50 exeuntibus , nervis tertiärHk

tenuissiniii, aiujulo subrecto inseriis, dicfyodromis.

Der stark hin- und liergebogene Primäruerv löst sicli au der Spitze in einige Aste auf. Die Secundärner-

ven entspringen au der Basis unter stumpferen Winkeln. Die schlingeubildenden Aste divergiren unter spitzen

Winkeln, die Schlingenbogen laufen dem Rande nicht parallel, steheu vom Rande ungleich ab und sind mit

verschieden grossen Aiissenschlingen besetzt. Die kurzen Tertiärnerven bilden ein nicht hervortretendes Netz,

dessen Maschen ein sehr zartes rundmaschiges Quaternärnetz eiuschliessen.

Loranthus glaucocarxnts P e g r.

Tab. XI, Fig. 9—10; Tab. XII, Fig. 13.

B e n g 11 cl a.

L. foliis breviter petiolatis , subcoriaceis ellipticis , utrinque rotundato-obtusis , nervatione brochidodruma,

nervo primario 'prominente, infra apicem ramoso , nervis secundarüs 4— 5, tenuibtts ßexuosis ramosis,

nervis tertiariis paucis angulo subrecto insertis.

Der verhältuissmässig stark hervortretende Primärnerv ist unterhalb der Spitze schnell verfeinert und

daselbst in einige Äste aufgelöst. Die Secundärnerven sind ungleich lang, auÖallend hiu- und hergebogen;

die verfeinerten Schlingen bildenden Äste divergiren unter spitzen Winkeln, die nicht hervortretenden Schlin-

genbogen siud kurz, dem Rande bis zu l-5]\Iillim. genähert. Die spärlichen Tertiärnerven siud sehr fein,

uetzläulig.

Die beschriebene Nervation ist nur au den Naturabdrücken ersichtlich.

LorautJttis myrtifolins (unn.

Tab. III, Fig. 21, '22.

Nova IloUandia.

L. foliis brevissime petiolatis, ovatis vel ellipticis, utrinque obtusis, nervatione brochidodroma, nervo prima-

rio tenui, flexuoso infra apicem, dissoluto, nervis secundarüs tenuissimis, flexuosis, sub anffulis 60—70

insertis, nervis tertiariis angulo subrecto egredientibus diclyodromis.

Aus dem nur au der Basis wenig hervortretenden, unterhalb der Spitze in einige Äste aufgelösten Primär-

nerv cutspringen jederseits 4—6 sehr feine Secundärnerven, deren schlingenbildende Äste unter nahezu rech-

tem Winkel von einander divergiren. Die Sehlingenbogen sind dem uubewaöuetcn Auge kaum sichtbar; die

Tertiäruerven gehen in das spärlich eutwickelte, sehr feine Blattnetz Über.
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tjber die Blattskelettc der Lorantliaceen. 63

Loranthus Pentagonia De Cand.

Tab. XIII, Fig. 16.

Senegalia.

L. folüs petiolatis coriaceis ovatis vel lanceolatis , basi subacutis vel utrüigue ohtusts, nen-afione brochido-

droma , nervo primario in inferiore laminae parte valido prominente , npicem versus valde attennato

,

ramoso, nervis secundariis tenuibus, steh nngulis 50—60 orientihus, ramosis, nervis tertiariis pawcis

angulo suhrecto insertis, dictyodromis.

Der Primäruerv ist wenig schlängelig oder fast gerade, rasch verfeinert, unterhalb der Spitze in einige

Äste aufgelöst. Die Secundärnerven, 6—7 jederseits, wenig schlängelig, sind gegen die Basis zu meist ein-

ander genähert; die schlingenbildenden Äste divergiren vorhen-schend unter 90°; die Sihlingenbogen stehen

vom Rande bis zu 5 Millim. entfernt und sind mit einigen ziemlich grossen Aussenschlingen besetzt. Die Ter-

tiärnerven sind meist kurz und sehr fein.

Die beschriebene Nervation ist nur am Naturabdrucke ersichtlich. Eine sehr ähnliche Nervation zeigen

die Blätter des Loranthus cupulatns De Cand. aus dem tropischen Amerika.

Loranthus nifescens De Cand.

Tab. X, Fig-. 1—3.

Senegalia.

L. foliis petiolatis, coriaceis, ovalibus vel ovato-ellipticis, utrinque ohtusis, nervitione brochidodroma, nervo

primario valido prominente, infra apicem attenuato, flexuoso, ramoso; nervis secundariis siib angulis

va.riis acutis orientibus
,
flexuosis , iiiferioribus approximatis , nervis tertiariis angtdo subrecto insertis,

dictyodromis.

Aus dem mächtigen, von der Mitte der Lamina an geschlängelteu aber erst unterhalb der Spitze verfei-

nerten und am Ende meist in Äste getheilten Primärnerv entspringen jederseits G— 8 hin- und hergebogene

Secundärnerven unter Winkeln von 30— 65°. Die schlingenbildenden Äste divergiren unter 90° oder wenig

stumpfen Winkeln; die Schlingenbogen sind verhältnissmässig kurz, dem Eande nicht parallel und mit zahl-

reichen Aussenschlingen besetzt; die Secundärsegmcnte länger als breit. Die Tertiärnerven treten noch ziem-

lich stark hervor und bilden ein aus gi-ossen unregelmässig-eckigen Maschen zusammengesetztes Netz. Eine

sehr ähnliehe Nervation besitzen die Blätter einer noch nicht bestimmten ostindischen Lora7ithvs-Kxi, Taf.XIV,

Fig. 1.

Loraiithns (ßohiferms Eich.

Tab. XIII, Fitf. 6—10; Tab. XV, Fig. 7.

Aby.ssinia.

L. folüs petiolatis lanceolatis vel oblongis , acnminatis. »ervatione brochidodroma, nervo primario basi pro-

minente , apicem. versus attemiato, nervis secundariis utrinque 4—6, sub angulis 40—50 orientibus,

arcuatis
,
flexuosisque , arcubus laqueorum. margini subparallelis , nertn's tertiariis tenuibus sub angulo

recto insertis, dictyodromis.

Der Priraärnorv tritt nur bis zur Mitte der Blattflächenlänge hervor und verfeinert sich allmälig gegen

die Spitze zu, um unterhalb derselben entweder in Äste aufgelöst zu endigen oder besonders bei kleineren

Blättern sehr verfeinert in die Spitze selbst auszulaufen. Die Secundärnerven entspringen oft in auffallend un-

gleichen Abständen von einander. Die schlingenbildenden Äste derselben divergiren unter 90° oder wenig

stumpfen Winkeln. Die Schlingenbogen treten an den grösseren Blättern (Fig. und 10) deutlich hervor,

laufen dem Rande nahezu jtarallel , und entsenden mehrere Tertiärnerven , welche kleine Aussenschlingen

bilden.
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64 Constantin v. Ettingshausen.

Loranthiis dodotuieaefolins De Cand.

Tab. XIII, Fig. 2, 3.

Senegalia.

L. foliis crasso-coriaceis , hreviter petiolatis , lanceolatis vel lineari-ohlongis utrinque attenuatis, apice olitu-

ms ) nervatione hrochidodroma, nervo "primario valido , suhrecto , excurrente, nervis secundarüs utrin-

que 8—10, tenuibus, suh angulo 40—50° orientibus, arcuatis flexuosisque, arcubus laqueorum margini

vix parallelis, nervis tertiariis tenuissimis dictyodromis, rugis numerosis subtransversis.

Der mächtige , uur oberhalb der Blattflächeulängc alhiiälig verfeinerte Primärnerv entsendet mehrere

verhältuissmässig feine gegen den Kand zu oft hin- und hergebogene Secundärnerven , deren schlingenbil-

dende Aste unter spitzen Winkeln divergireu. Die Schlingenbogen laufen meist nicht parallel dem Rande und

sind mit ungleich grossen Aussenschlingen besetzt. Die Tertiärnerven , nur an den Naturabdrücken ersicht-

lich, gehen von der Ausscnseitc der secundäreu unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln ab

und bilden ein sehr zartes, der zahlreichen oft fast querläufigen Runzeln v?egen verwischtes Netz.

Eine mit der oben beschriebenen Nervation nahezu übereinstimmende zeigen die Blätter des abyssinischen

Loranthus macrosolen St., Taf. XIII, Fig. 4, deren Secundärsegmente jedoch in der Richtung des Primär-

nervs mehr gestreckt sind, und deren Tertiäruerven stärker hervortreten.

Loranthits oleaefoUus Cham, et Schi.

Tab. X, Fig. 10—15-, Tab. XI, Fig. 5.

In Capite Boiiae 8pei.

L. foliis breviter petiolatis coriaceis , oblongis , ellipticis vel obovatis , obtusiusculis , nervatione brochido-

droma, nervo primario prominente excurrente, nervis secundarüs tenuibus , sub avgulis 35—50 orien-

tibus, ßexuosis, arcubus laqueorum liaud prominentibus, nervis tertiariis paucis hypliodromis.

Aus dem oft fast geraden oder nur wenig geschlängelten Primärnerv entspringen in ungleichen Distanzen

jederseits mehrere (meist 8—9) Secundärnerven , deren schlingenbildende Aste unter spitzen Winkeln diver-

giren. Die Schlingenbogen sind sehr fein, meist kurz, dem Rande nicht parallel laufend. Die Tertiärnerven

sind sehr kurz und verlieren sich meist, ohne geschlossene Netzmaschen zu bilden, im Blattgewebe.

Der beschriebenen Nervation sehr ähnlich ist die yoü Loranthus pycnantkus Benth., Taf. IX, Fig. 18,

19 aus Columbien, dann die einer noch unbestimmten Loranthus-Art von den Anden (Taf. Xm, Fig. 5).

LorantJms SchlecJitendalianus S c h u 1 1.

Tab. VIII, Fig. 19, 20.

In C!apite Bonae Spei.

L. foliis breve petiolatis coriaceis, oblongis, basi acutis vel attenuatis , apice obtusiusculis , nervatione bro-

chidodroma, nervo priraario prominente excurrente, nervis secundarüs tenuibus ahbreviatis , curvntis,

arcubus laqueorum haud prominentibus, nervis tertiariis inconspic^ds vel hyphodromis.

Der gerade oder wenig geschlängelte Primärnerv tritt bis nalic zur Spitze hervor, in welcher er beträcht-

lich verfeinert endigt. Die Secundärnerven gehen in verschiedener Zahl (jederseits 3— 7) unter Winkeln von

30—40' ab. Die sehr feinen Schlingenbogen laufen dem Rande nicht parallel. Die sehr kurzen Tertiärnerven

verlieren sich im Blattgcwebe oder fehlen.

Ähnlich der beschriebenen Nervation ist die einiger Loranthus-Xrien von Neuholland, so von L. ihmdi-

chaudiDQ. Cand., Taf. II, Fig. 15, und L. sp., Taf. VIII, Fig. 2—5.
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Übe7- die Blattskelette der Loranthaceen. 65

Phoenicanthemuin, IVallichiauuin B 1 u m.

(Syn. Loranthus polystachyus Wall.)

Tab. IX, Fig. 5, 6.

1 11 (1 i ii o r i e 11 1 a 1 i s.

]'h. ßihis hi-em'fer petiolatis , conaceis, rotundo-ellipticis vel ovatis, utrinque vel (tpice ohfusi.s, neivatione

hrochidodroma , nervo primnrio j^rominente, aptcem versus attefiuato, flexiioso, rnmoso, nerm's sccviuhi-

rüs teiuiibus, sub angido 50 orientihus, arcubus laqueoruni a margine remotis , neriu'.i ferfidriis tpjiinK-

simis sub nngulo recto ihserti's, dictyodromis.

Der Priiiiärnevv tritt bis zur Mitte der Blattfläclienlänge hervor und i.st von da an gegen die Siiitze /u

beträchtlicli verfeinert und unterhalb derselben meist aufgelöst. Die Secundärnerven sind bis zur »Spaltung in

die unter spitzen Winkeln divergirenden Gabeläste fast geradlinig, die Schlingenbogen stehen vom Eande bis

zu 7 Millini. ab und sind mit einigen ungleich grossen Aussenschlingen besetzt. Die Tertiärnerven* sind spar

lieh entwickelt und bilden ein lockermaschiges Netz.

Vendrophthoe pruinosa C'unn. sp.

(Syn. Loranthus pruinosus Cunn.)j

Tab. II, Fig. 19—21.

Nova Holt ainlia.

TK foliis petiolatis rigide coriaceis, lanceolatis vel oblongis basi acutis apice obtusts, nervatione ticrodruma,

nervis primariis 3—6, medio prndlo prominente subrecto, lateralibtis apicem vix (ittingentibus, externi"

abbreviatis , nervis secundariis sub angulis acutis egredientibus sparsis tenuibus, nertyis.tertiariis nullis,

rugis ßexuosis.

Die seitlichen Basalnerven sind nur wenig convergirend-bogig, die äussersten erreichen nicht die Mitte

der Blattflächenlänge. Die Secundärnerven gehen von der Aussenseite der seitlichen Basalnerven und von

beiden Seiten des Mediaunervs unter Winkeln von 40—60° ab Tertiärnerven fehlen oder sind solche der vor-

handenen mehr oder weniger hervortretenden, nach verschiedenen Richtungen verlaufenden geschlängelten

Runzeln wegen gänzlich verwischt.

Übereinstimmend mit der beschriebenen ist die Nervation einer neuholländischen Loranthus- (J)endro-

phthoe-J Art, Taf II, Fig. (5— s.

Veiulrophthoe roinjcner Si.b. sp.

(Syn. Loranthus congener S i e b.)

Tab. II, Fig. •2-2— -24.

Nova H o 1 1 a n d i a.

J). foliis petiolatis crasso-coriaceis , oblongis vel lanceolatis, basi attenuatis , apice obtusis, nervatinnt arro-

droma, nervis primariis 3 , medio prominente, subflexuoso , lateralibus tenuibus ßexuosis apicem hauil

attingentibus, nervis secundariis paucis , tertiariis tenuissimis dictyodromis vel hyphodromis.

Der Mediaunerv tritt bis zur Mitte der Blattflächeulänge ziemlich stark hervor und verfeinert sich gegen

die Spitze zu beträchtlich, um unterhalb derselben ungetheilt oder in einige Aste aufgelöst zu endigen. Die

seitlichen Basaluerven verlaufen im schwachen Bogen dem Rande genähert , um eine kurze Strecke oberhalb

der Blattmitte mit den daselbst aus dem Mediannerv abgehenden stärkeren Secundärnerven zu anastorao.siren.

Die Secundärnerven entspringen unter wenig spitzen Winkeln , au den seitlichen Basalnerven meist \im

der Aussenseite. Die Tertiärnerven sind nur bei grösseren Blättern (s. Fig. :'4") deutlich entwickelt ,
geiieu

unter verschiedenen spitzen und stumpfen Winkeln ab und bilden ein nicht hervortretendes lockermaschiges

Netz.

Denkschriften der matliein.-naturw. Cl. XXXII. Hd. *.)
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(5G Gonstantin v. Ettingshauscn.

Deiidrophtlioe pe}ulula Sieb. sp.

(Syu. Loranthus pendulus Sieb.)

Tab. III, Fig. 18—20.

Nova Hollanclia.

D. foUi.s petiolatis corcaceis, elongato-lmeari-lanceolatis vel linearibus hasi attenuatia apicem suhdcutum ver-

nus seiisim angustatis, nervatione acrodroma, nervis primarüs 3— 5, tenuihiis, medio paullo prominente,

mibrecto , infra apicem evanescente , lateralibus suhflexuosis apicem haud ättingentibus, externis abbri'-

m'atis vel vix distinctis , nervis secundariis et iertiariis tnconspicuis, rugis tenerrimis flexuosin.

ner ]\rediaiinerv ti-itt nnr an der Basis oder noch eine kurze Strecke oberhalb derselben hervor und

endigt sehr verfeinert oft in ziendich grosser Entfernung von der Blattspitze. Die inneren seitliehen Basal-

nerven sind sehr fein, dem Mediannerv fast parallel laufend, die Mitte der Blattflächenhänge erreichend oder

auch diese überschreitend, imi ohne Anastomose zu endigen. Wegen der zahlreichen sehr kleinen dichtge-

drängten Runzeln sind Secundär- und Tertiärnerven nicht sichtbar.

Dendrophthoe Mlquelil Lehm. sjt.

(Syn. Loranthus Miquelii Lehm.)

Tal). III, Fig. lu, H.

Nova Hollandia.

/^ fdliis Longe petiolatis, coriaceis, ohlongis vel ohovatis , basi attenuatia, apice rotundato-obtusis vel emargi-

iiatis , nervatione acrodroma, nervo primärio basi prominente attenuato , infra apicem evanesceiite,

nervis secundaviis basilaribus vel suprabasilaribus utrimjue 1— 2, tenuibus flexuosis , simplicibus vel

furcatis , apicem haud ättingentibus , nervis tertiarüs tenuissimis angulo peracuto egredientibus hypho-

dronds.

Der Primärnerv tritt nur an der Basis stark hervor , verfeinert sich dann rasch und sehr bedeutend , um

nach niei.st etwas gcschlängeltem Verlaufe unterhalb der Spitze zu endigen. Die Secundärnerven entspringen

am oder oberhalb des Laminar-Grundes unter sehr spitzen Winkeln. Die Tertiärnerven, nur dem bewaffiieten

Auge wahrnehmbar
,
gehen von beiden Seiten der secundären imter spitzen Winkeln ab und verlieren sich

zwischen den zahlreichen sehr feinen Blattrunzeln.

Der beschriebenen ähnlich ist die Nervatiou einer noch unbestimmten Loranthus-kx\ von Guatemala,

Taf. VII, Fig. 3. Der Primärnerv tritt jedoch stärker hervor , die sehr feinen Secundärnerven entspringen

unter .stumpferen Winkeln und die Tertiärnerven .sind der mehr hei-vortretendeu, in Knötchen übergehenden

Kuiizeln wegen kaum deutlich wahrzunehmen.

Bei der ebenfalls liicher gehörigen Nervatiou von Dendrophthoe hizonensis Presl .sp. , Taf. II, Fig. 2.T

und 26, ist die Zahl der sehr feinen und von einander verhältnissmässig entfernter stehenden Secundärnerven

auf 2—3 jederseits des Primärnervs reducirt.

Detidrophihoe cuiieuUi Blum.

(!Syn. Lorant/ms cu7ieatus Wall.)

Tab. VI, Fig. 11— i.H.

I iidia iirieut aus.

D.foliis breve petiolatis ,, coriaceis obovato-cuneatis , basi plus minusve productis , apice rotundato-ohf.usis,

nervatione acrodroma, ueri-o primaria in parte inferiore prominente , apicem rersas attenuato ßexuoso-

'jue, nervis secundariis ulrini^ue 3—4, suprabasilaribus 1—2, angulo acatiore insertis, reliipiis remo-

tis arcuatis lacjueos formantibus , nervis tertiarüs tenuibus aub angulo acuta egredientibus inter se con-

Junctis.
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über die Blattsicelette der Lorantliaceen. 67

Dpi- Primärnerv tritt an der Basis zienilieli stark hervor und endigt naeli geschlängeltem Verlaufe unter-

liaib der Blattspitze in einige Aste getheilt. Die Secuudäruerven sind ungleich lang , die untersten meist ver-

kürzt . dem Rande sehr genähert , die nächstfolgenden gewöhnlich am stärksten und längsten , bogenlnutig.

Dil' Tertiärnerven gehen von der Aussenseite der secundären und von beiden Seiten des primären unter

spitzen Winkeln ab und verlieren sieh zwischen den sehr kleinen Runzeln und Verdickungen der Blatt-

substanz.

Die ähnliche Nervation einer neuholländischen Z)e«<^;-ojy/;Moe-Art, Taf. III, Fig. 12, unterscheidet sich

vdii der vorher beschriebenen nur durch die stärker hervortretenden Secundär- und Tertiärnerven. Letztere

bilden ein aus unregelmässig-eckigen Maschen bestehendes Netz.

Dendroiihthoe fasciculata Blume.

(Syn. Lorant/ms ohovatus Blume.)

TaL>. VI, Fig. 10.

J a V ii.

D. foh'is lireve jietiolotis coriacei's ohovatis, apice rotundato-obtusis , nei'vatione acrodrotna , nervo primario

hast prominetite apicem versus valde attenuato , nervis secundarns utrÜKjue 3— 4, snb angulis 15—25"

orievtihus, arcuatis, flexuosis<]ue, nervis tertiarns temiissimis dictyodronns.

Der an der Basis ziemlich stark hervortretende Primärnerv verfeinert sich von der Mitte der Blattfläelu-

gegen die Spitze zu bedeutend und endigt unterhalb derselben gewöhnlich in zwei Gabeläste aufgelöst. Die

unter auffallend spitzen Winkeln entsjiringenden Secundärnerven erreichen nahezu die Höhe des primären.

Die Tertiärnerven , welche nur am Naturabdrucke deutlich sichtbar sind
,
gehen von der Aussenseite der

secundären unter spitzen, von der Innenseite derselben unter stumpfen Winkeln ab und bilden ein locker-

niaschiges Netz.

Die in der Form und Nervation ähnlichen Blätter einer noch unbestimmten ostindischen Lorantlms-Xvt,

Taf. Xn, Fig. 1, 2, unterscheiden sich von den eben beschriebenen durch die unter weniger spitzen Winkeln

entspringenden Secundärnerven und durch das mehr hervortretende und entwickelte Netz der Tertiärnerven.

DendropJithoe eitcali/ptoides Sieb. sp.

(Syn. Loranthus eucalijptoides Sieb.)

Tab. XIII, Fig. 11— 13; Tab. XIV, Fig. 2. _

Nova Ho 11 and ia.

D.foliis crasso-coriaceis petiolatis, elongato-lanceolatis rel lineari-lanceolatis tdrinque attenuatis, apice ncu-

tiusculis, nervatione acrodroma, nervo primaria dilatato paullo prominente stdjrecto, infra apicem oui-

nesce7t,te , nervis secundariis inferiorious elongatis , sub angulo acutissimo orientibus simplicibns vel

furcatis , reliquis tenuissimis , saepe vix conspicuis , iiervis tertiariis paucis sub angulo recto insertis,

saepe incotispicuis.

Der breite , aber der dicken lederartigen Textur wegen oft nur wenig hervortretende Primänierv ist im

oberen Theile der Lamina bedeutend verfeinert und verschwindet schon in einiger Entfernung von der Spitze

oder ist unterhalb derselben in einige Äste aufgelöst.- Die Secundärnerven gehen jederseits in verschiedener

Zahl ab. Die unteren, mit dem primären Winkel von 10—15° bildend, erreichen oder überschreiten nicht sel-

ten die Mitte der Blattflächenlänge ; die übrigen entspringen unter 25—;}5°, sind ungetheilt oder gabelsi)al

tig, oft wie auch die Tertiäruerven sehr fein und gewebläufig.

a *
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6S Con.sf (tntin v. Ettingshausen.

Deiidrophthoe falcata Blum.

(Syii. Loranthas falcattis Linii.)

Tab. Xm, Fig. 14, 15.

I II (li n oriuu t ii 1 is.

I>. fnliis hrfvc petiolfitis coriuceiK hnearilnis, obtusiusculis, saepe falcatis , nernatioiw. hrochidodruiiia, nerrn

l>rinturio proniinentf npieevi t-ersii.i attenuato , nervis sscundarns tenuibua , marfjinem versus adscendeu-

fihiin, infcriort'hvs migiilo j_)erarut(i egredientihuis, nervis tertiarüs vix conspicuis.

Der meistens gebos'eiie («Um- f;'esclilänf;elte Primiiruerv entsendet jederseits mehrere dem Rande hinauf-

steii;:ende Secnndärnerven. Die selilinj;'en1iildenden Aste bilden stumpfe Winkel. Die Srlilingenbogen laufen

dem Hände fast parallel. Die Tertiärnerven sind der zahlreiclien feinen Längsrunzeln wegen nielit deutlieli

unterscheidbar.

Dendrophthoe celustrohles Mart.

(Syn. Loranthus celastroides Sieb.)

Tab. IX, Fig. 7—9.

Nova llollaudia.

D.folvis breve petiolatis sitbcoriaceis, obovatis vel ellt'pticis, basi paul/o attenuatis, a^ice obUisin , nervatione

broclndodroma , nervo primario basi valido prominente infru apicem valde attenuato , ranioso ßexuoso-

ijtie, nervis secU7idariis paucis tenuibus, srib angidis 40—50° orie^itibus, nervis tertiarüs tenuissimis rix

düfinctis.

Der Primärnerv tritt an der Basis stark hervor und verfeinert sich in seinem Verlaufe bedeutend. Unter-

halb der Spitze ist er gewöhnlich in einige sehr feine Astchen aufgelöst. Die Secundärnerven, jederseits nur

2—4, treten nur in der Mitte der Lainina etwas hervor. Die schlingenbildenden Aste divergiren unter rech-

tem oder stumpfem Winkel. Die Tertiärnerven sind der zahlreichen feinen geschlängelten Runzeln wegen un-

deutlich sichtbar.

Sehr ähnlicli ist die Nervation einer unbestimmten Bendropii/f/ioe-Aii, Tai'. IX, Fig. 10— 12, ans Neuhol-

hnid und von D. glauca Mart. (^Loranthus g. Thunb.), Taf. V, Fig. 19, iO vom Cap der guten Hoffnung.

Dendrojjkt/ioe tefrapeta/a Bl. [Lorantl/ns t. L.), Taf. VIII, Fig. 24, 25, von Ncuholland , unterscheidet

sicli in der Nervation von der oben beschriebenen Art nur durch etwas stärkere Secundärnerven und deutliche,

imtrr rechtem Winkel abgehende Tertiärnei-ven.

Vendrophtlioe vestita B 1 u m.

(Syn. Loranthus vestitus Wall.)

Tab. XV, Fig. 2—4.

liLilia oriontalis.

IK foliis ipetiolatis ovato- vel oblongo-lanceolatis, nervatione brochidodroma, nervo primario valido, subrecto,

nervis secundariis utrinque 6— 6', suh ang^dis 50—60 orientibits
,
ßexuosis ramosisque , nervis tertia-

rüs sub angtilo recto exeuntihus, ramosis inter se conjunctis.

Der bis zur IMitfe der Laniina-Längc stark hervortretende rrimänu'r\' entsendet jederseits mehrere

Secundärnerven, deren Schlingenbogen sehr verfeinert sind. Die unteren Secundärnerven entspringen unter

stumpferen AVinkeln. Die Secundärsegmente sind ungleich länglich und gegen den Rand zu meist verschmä-

lert. Die sehr feinen Tertiärnerven gehen von beiden Seiten der secundären unter rechtem Winkel ab. Das

nur wenig entwickelte Netz enthält vorwiegend länglich-viereckige Maschen.

Den gleichen Nervationstypus zeigt der ostindische Loranthus involucratns Hoxb., Taf. XIV, Fig. .')

und 12.
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[über die Blattskelette der Lorcmthaceen. 69

Dendrophthoc Sehttltesii Blum.

(vSyn. Loranthns Sckultesii Blum.)

Tab. XIV, Fig. 7, 8, U.

J a V a.

J). folüs i>etiolatis uvafo-elliiJticis vel ohlongis, uti-inque obHisis vel Itasi subcovdatis , nervatione hrucliidn-

droma, nervo prmiario rah'do, suhflexuoso, excuriente , nervis secvndariis iiUinque 7—10 , suh an<julis

60—75° orientibus, curvatia, flexuosisque, nervis tertiarüs angulo subrecfo egredientibus ramosis, vnter

•s-e conJuncH's, nervis quaternariis rete tenerrimum formantibus.

Der ein wenig scUängelige Primärncrv tritt bis nahe zur Blattspitze .stark hervor. Die Secundärnerven

sind gegen die Basis zu etwas verkürzt, einander mehr genähert und entsi)ringen daselbst unter stumpferen

AVinkeln. Die schlingenbildenden Äste divergiren unter i'echtem oder spitzem Winkel. Die Hchlingenbogen

sind dem Rande nicht parallel und mit mehreren Aussenschlingen besetzt. Die Tertiärnerven bilden ein ziem-

lich scharf hervortretendes lockermaschiges Netz, welches ein sehr zartes, nur dem bewaffneten Auge deutlich

sichtbares quateiniäres umschliesst.

Der oben beschriebenen Nervation sehr ähnlich ist die einer ostindischen Dendrophthoe- fLorantlncs-J\Y\,

Taf. XrV^ Fig. 4, 5, aus Ostindien.

Die Nervntion der ostindischen DendrophtJioe umbeUifera Blum., Taf. XV, Fig. (i, unterscheidet sich

von der vorigen hauptsächlich nur durch die von der Aussenseite der Secundärnerven unter spitzen, von der

Innenseite derselben aber unter stumpfen Winkeln entspringenden Tertiärnerven.

J^endrophthoe lonyißora Blum.

(Syn. Loranthus longißorus Desr.)

Tab. XIV, Fig. 9 , 10 ; Tab. XV, Fig. 1 , .5.

Iiulia nriiMi talis.

D.fnliis breve petiolatis coriaceis ovali-oblongis , etlipticis vel ovato-roUindatis, utrinque obtiisissimis ; nerva-

ttone brorhidodroma, nervo primario valido
,
flexuoso infra apiceni ramoso , nervis secundarvis utrinque

ß— 7, arcuato-ßexuosis fiircatis , nervis tertiariis paucissimis vix distinctis.

Der bis zur Mitte der Lamina-Länge mächtige Primärnerv löst sich unterhalb d«r Spitze in mehrere Aste-

auf. Die wenig heiTortretendcn Secundärnerven gehen unter Winkeln von 60—70° ab ; die schlingenbilden-

den Aste divergiren unter spitzen Winkeln. Die sehr feinen Schlingenbogen sind kurz und dem Rande nicht

jtarallel; die TertiärneiTcn, der dicht gedrängten sehr feinen Runzeln wegen undeutlich sichtbar, gehen unter

iiaiiezu ;i(»° von beiden Seiten der Secundärnerven ab. Ein Blattnetz fehlt.

Den gleichen Nervationstypus zeigen Loranthus coriaceus Cunu., Taf. XII, Fig. S, aus Neuhollaud, nmd

eine noch unbestimmte asiatische Dendrophthoe- (Lomnthus-jXxi, Taf. XV, Fig. 0, welche von Hügel ge-

sannuelt, im kais. botanischen Museum in Wien aufbewahrt ist. Bei beiden entspringen aber die Secundär-

nerven unter spitzeren Winkeln.

Psittacanthus falcifrons Mart.

(Syn. Loranthus falcifrons Mart.)

Tab. IV, Fig. .5—7.

Brasilia.

]\foliis tenuiter coriaceis basi attemiata sessililus, obliquis vel falcatis , lineari-oblongis vel ovato-lanceola-

tis vel ellipticie , apice attenuato-obtiisis, nervatione acrodroma , nervis primarüs 5—7, subaequalibus,

a7igulo amtissimo inter se divaricatis, nervis secundariis nvmerosis abbreviafis, sub angn/is acvtis orien-

tibus^ nervis tertiariis dictyodrnmis.
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70 Consta }it>n r. Ettin(jfihau-'> cn.

Die Primärnerveii sind ein wenij;' hin und lu-rgebogen , der niittlere meist liis /,ur Spitze auslaufend,

jedoch kaum stärker als die seitlichen. Von letzteren erreichen die inneren oft die Blattspitze. Die Secundär-

nerven sind bogig' und schlängelig und anastomosiron unter einander oder mit den bcnachharten ])rini:iri'n.

Die Tertiäruerven bilden ein feines, aus ovalen Maschen zusammengesetztes Ketz.

Die sehr ähnliche Nervation von Fsittacanthux cucuUaris Blume {Loranthns c Lani.), Tai. 1, Fig. lä,

16, 17, aus Brasilien xuul Guiana, unterscheidet sich von der oben be.scliriebenon nur durch etwas stärker

hervortretende und mehr von einander divergireude Primärnerven.

Eine ähnliche Nervation zeigt Misodendron ohlongifoiiuin DC. , Tat". II, Fig. oO—32, dem Jedoch nur

3—5 fast parallellaufende Primärnerven zukommen. Die Gattung Misodendron wird übrigens nicht mehr den

Loraufhaceen, sondern besser den ."'^antalaceeu eingereiht.

Psitfncantlms cordatiis Blume.

(Syn. Lornnthus cordatus Hoffm.)

Tab. IV, Fig. 3, 4.

Brasilia, Guiana aiigÜL-a.

P. foliis pergamaceo-coriacets sessilibvs e hasi cordata am/plextcault acumtnatis , apice obtusis vel obtusiuxcu-

Ws , nervatione acrodroma vel imperfecte actiiiodroma , nervis jjrimariis 5—7 , media rix j)rominpnte,

nervis secundariis 'plurihus ahbreviatis, sub angulis acutis orientibus , nervis tertinriis dictyodromis pm-
tuberantibvs.

Der mittlere Primärnerv tritt nur an der Basis ein wenig stärker hervor, die seitlichen sind mehr oder

weniger geschlängelt , die äusseren laufen im Bogen zum Rande , nur die innersten erreichen die Blattspitze.

Die .Secundärnerven gehen an den inneren primären von beiden Seiten , an den äusseren aber vorherrschend

von der Aussenseite ab. Die Tertiärnerven bilden ein wenig entwickeltes Netz.

Pftittacawthus bicali/eiilatus M a r t.

(Syn. Loranthus bicalyculatus Mart.)

Tab. X, lig'. 4, ä.

Brasilia.

1'. foliis crasso-coriaceia sessilibus subamplexicaulihus, cordato-ovatis vel cordato-ellipticis, nervatione acro-

droma vel imperfecte actinodroma utringue promimda, nervis primariis 5—7, niedio basi ralido
,
ße-

xuoso, infra apicem ramoso, lateralibus abbreviatis, nervis secundariis sub angulis acutis variis egre-

dientibus, ramosissimis , nervis tertinriis crebris dictyodromis.

Die Nervation ist unvollkommen strahlläufig, der Mediannerv wiegt bei weitem vor. Die seitlichen ver-

kürzten BasalueiTen sind so wie der Erstere hin- und hergebogen. Die .Secundärnerven gehen vom Median-

nerv nur in geringer Zahl (3—4) unter AVinkeln von 30—40° ab. Sie entsenden zahlreiche Tertiärnerven

vorherrschend unter verschiedeneu spitzen AVinkeln.

Psittacanthiis rohustus Mart.

Tab. XI, Fig. 8.

Brasilia.

r. foliis hreviter petiolatis crassis , oblongo-ovatis vel obovatis , basi attenuatis , apice obtusis , nervatione

acrodroma, nervo primario basi valido , nerins secundariis paucis sub angulis 20—35° orientibus, sini-

plicibus velfurcatis, nervis tertiariis iticonspicuis, rugis densissimis, ßewuosis.

Der an der Basis mächtige stumjjf hervortretende Primärnerv verfeinert sich von der Mitte der Lamina

an bedeutend und verschwindet meist unterhalb der Spitze. Die Secundärnerven, 4—f) jcderseits, sind fei«,

gegen die Basis zu einander mehr genähert. Tertiärnerven fehlen.
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über die Blattskelette der Loranthaceen. ^1

Die sehr ähnliche Nervation von Psittacauthus dickrous Eichl., Taf. XI, Fig. 11, VI, aus Brasilien,

unterscheidet sich von der oben beschriebenen nur durch die unter etwas stumpferen Winkeln abgehenden

unteren Secuudärnerven.

Den gleichen Nervationscharakter zeigen die Blätter des Loranthus ver1101110^8 1^. etP., Taf. VI, Fig. 1, 2,

aus Chili. Die sehr feinen 8ecundärnerven entsenden aber bereits einige Tertiärnerven, welche der zahlreichen

Blattrunzeln wegen meist undeutlich sichtbar sind.

Psittacanthtis Collum-Cygni Eichler.

Tab. XII, Fig. 11, 12.

Brasilia.

P. foliis petiolatis craisse coriaceis ovato-cordatis usque ovato-oblougis , obliquis basi lata in jjetiolum coit-

tracto-attemiatis, apice obtusis, nervatione brochidodroma , nervo pnmario valido infra apicein nubeva-

tiescente, 7iervis necundariis flexuosis ramosis, tnter se covjunctis, nervi» tertiarüs numerosis tenuissmus

dictyodromis, rugis tenuissimis, flexuosis.

Der bis zur Mitte der Lamina mächtige Primäruerv verfeinert sich gegen die Spitze zu bedeutend und

löst sich unterhalb derselben oft in einige kurze, sehr feine Astchen auf. Die .Secundärnerven entspringen ge-

wöhnlich 6—7 jederseits unter verschieden spitzen Winkeln. Die Segmente derselben sind sehr ungleich und

die Schlingenbogeu dem Kande nicht parallel. Die Tertiärnerven gehen von der Aussenseite der secuudären

vorherrschend unter spitzem Winkel ab , sie begrenzen ein aus querlänglichen Maschen zusammengesetz-

tes Netz.

Sehr ähnlicbe Blätter besitzt Lorant/ius martimcensis Fr esl, Taf. VII, Fig. 17, IS, bei welchem aber

die Secundärnerven unter auftauend spitzeren Winkeln entspringen.

Psittacaut/uifi t/laucocoina E i c h 1 e r.

Tali. XI, Fig. 13—15.

Krasilia.

P. folü's breve jjetiolatts coriaceis ellipticis, ovatis vel ovato-rotandatis , basijjlerumque cordatis, apice obtii-

sissimis, nerr^atione brochidodroma, nervo primario firmo , suhrecto infra apicem dissolitto, nervis secun-

dariis tenuibvs , sub angtilis 40—50° orientibtts arcvntoßexuosis furcatis vel ramosis , iiervis tertiarüs

tenuissimis hyphodromis, rugis densissime flexuosis.

Der meist fast gerade Primärnerv verschmälert sich oberhalb der Lamina-Mitte plötzlich und verschwin-

det unterhalb der Sjiitze
,
gewöhnlich in einige Aste aufgelöst. Die Secundärnerven

,
jederseits 5—G , sind

ungleich; die schlingenbildenden Aste derselben schlicssen meist spitze Winkel ein; die- feinen, niu' an den

grö.sseren Blättern deutlich sichtbaren Schlingenbogen stehen vom Kande , dem sie nicht parallel laufen,

2—4 Millim. ab. Die sehr feinen Tertiärnerven verlieren sich zwischen den dicht gedrängten geschläugelten

Hlattrunzeln.

Psittacnntlmn pefonopetalus E i c h 1 e r.

Tab. X, Fig. 6, 7.

B r a .s i 1 i a.

l'.foliis breve petiolatis , crasse coriaceis e basi ouata vel subcordata longe attenuato-acuiidnatis , nervaiione

camptodroiiia, nervo primario firmo, prominente, subrecto excurrente, nervis secundartis tennibus, sivi-

ph'cibus vel furcatis, ne7-vis tertiarüs perpaucis tenuissimis hyphodrom,is, rugis brevissim,is flexuosis, vix

conspicuis.

Der Primärnerv verlauft ziemlich gerade und allmälig verfeinert bis zur Blattspitze. Die Secundärnerven,

jederseits 6— .'^
. sind gegen die Bas's zu etwas mehr genähert und entspringen daselbst unter stumpferen
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7 2 Constanthi v. Ettingshausen.

Winkeln. Diu Tertiämervcn sind der .seiiv feinen Knötchen und Runzeln wegen, zwischen welchen sie sich

verlieren, nur undeutlich sichtbar.

PJiryf/ilanthns Taijim Eich 1er.

(Syn. Lorant.lms Taytia H. B. K.)

Tab. XI, Fig. 3, 4, G.

Guian;i ans'Hca et Coliiinbi;i.

]'/i. folüs breve petiolatis , coriaceis swpra nitidis suhtus punctatis , obovaf.o-ohlonyis vel ohlongis acutis in

petiolum deciirrentihus ; nervatione hrockidodrovia , nervo 'primaria valido , recto , excnrrente , neii-in

secundariis pluribus, sub angulis 60—70° orientibus lenuibus, hasim versus nbbrevintis, nervis tertinriis

saepe utrinque angulo acuta insertis brochidodromis.

Der starke, gegen die Spitze zu allmälig verschmälerte Primärnerv entsendet jederseits wenigstens 12

etwas geschlängelte .Secundärnerven, welche oft schon in einer Entfernung von 5—6 Millini. vom Kande sich

in die unter spitzen Winkeln divergirenden schlingenbildenden Aste spalten. Die kurzen und dem Kande ge-

näherten 8chlingenbogen laufen dem Kande kaum parallel. Die sehr feinen und kurzen Tertiärnerven ent-

springen oft von beiden Seiten der secundären unter spitzen W^inkelu. Sie bilden oft kleine Schlingen und ein

aus querlänglichen Maschen zusammengesetztes Netz.

Eine ähnliche Nervation zeigen die Blätter des hxvi!i\\\M\isii\\QVi. Psittacanthus flavo-viridis^\fi\\\., Taf. XI,

Fig. 1, 2. Sie unterscheidet sich von der beschriebenen hau|itsäehlicli durch stärker hervortretende Secundär-

und die deutlicher schlingläutigen Tertiärnerven.

PJithirusff clatulestitut Mart.

Tab. I, Fig. 12—14.

Bra.silia.

l'li. foliis coriaceis hreve petiolatis, obovatis, obovato-oblongis eUipticis vel suborbicularibus; nervatione wrv-

droma, nervo primario tenui, subflexuoso , nervis secundariis perpaucis, inferioribus apiceni fere attin-

genfibus reliquis abbreviatts, nervis tertiiiriis tenuissimis subtransversis.

Der Primärnerv tritt nur an der Basis hervor; in seinem weiteren Verlaufe ist er nicht oder mir unbedeu-

tend stärker als die spitzläutigen Secundärnerven. Letztere bilden mit dem Primären AVinkel von 10—20°,

die übrigen Secundärnerven, jederseits nur 1— 2, solche von 40—50°. Die sehr feinen Tertiärnerveu gehen

von der Aussenseite der secundären unter S])itzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln ab.

JPhthiru.sa ityrifoUa H. B. K. s\>.

(Syn. Loranthus pyrifolius H. B. K.)

Tab. XI, Fig. 22—24.

A in r i c a a u s t r a 1 i s t r o p i e a.

]'Ii. folüs petiolatis tenuiter coriaceis vel submembranaceis , ovatis usque lanceolnio-oblongis , basi acutis

rarius obtusiusculis , apice obtusis , nervatione hrochidodroma vel subacrodroitia. , nervo primario ralijo

stibtus fortiter prominente , recto exciirrente, nervis secundariis te7iuibus curvato-ßexuosis titrinijue ar-

ijutule elevatis , inferioribus angulo acutiore exeuntibus , saepe longioribus , nervis tertiariis tenuissimis

dictyodromis.

Aus einem bis zur Blattspitze stark hervortretenden Primären ents))ringen Jederseits nielirere Secundär-

nerven, (lii! unteren manchmal der Sjjitzc zustrebenden HO—40°, die (ihrigen 50—(50° bildend. Die Breite

und Form der Secundärsegmcnte sind auifallend ungleich , die kurzen Schlingenl)ogen dem Kande nicht

parallel. Die Tertia i-m'rveii gehen von der Aussenseite der secundären unter spitzen Winkeln ab; die Netz-

maschen sind vorherrschend (piei'o\al oder ijuerlänglich.
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tlber die Blattskelette der Loranthaceen. 73

PhtJUrusa Theohromae Willcl. sp.

(Syn. Loranthus Theohromae Willd.)

Tab. VII, Fig. 14—16.

America tropica.

Th. foliis coriaceis petiolatis ovato-acuniinatis, nervatione hrocliidodroma, vel subacrodroma, nervo primärio

valido prominente recto excurrente , nei-vis secundariis tenuibus cxirvato-flexuosis ramosis , i^iferioribus

angulo acutiore exeuntihus, longiorihus, nervis tertiariis tenuissimis angulis variis insertis, dictyodromis

saepe vix cotispicuis.

Der fast bis zur Spitze stark hervortretende Primäruerv entsendet jederseits 5— 7 auffallend hin- und

hergebogenc ästige Secundärnerven unter verschieden spitzen Winkeln. Die unteren, gewöhnlich etwas län-

geren, streben meist ein wenig der Spitze zu. Die dem Rande nicht parallelen Sehlingeubogen der sehr un-

gleichen Secundärsegmente sind vom Rande bis auf S Millim. entfernt, von mehreren kleineren Aussenschlin-

gen umgeben. Die sehr feinen Tertiärnerveu entspringen von der Aussenseite der Seeundären vorherrschend

unter spitzen Winkeln und sind wegen der zahlreichen sehr kleinen Runzeln und Verdickungen der feinsten

Netznerven oft nicht deutlich unterscheidbar.

Die ähnliche Nervation der brasilianischen Fhthirusa alternifolia Eichl., Taf. VI, Fig. 5—8, unter-

scheidet sich von der beschriebenen durch die geringere Zahl der Secundär- und Tertiäruerven
;
jene des

Lornathis loniceroides Lam., Taf. VIII , Fig. ß, 7, 18, von Ostindien, durch die grössere Stärke dieser

Nerven.

PhtJiirnsa oviita Pohl sp.

(Syn. Loranthus ovatus Pohl.)

Tab. IX, Fig. 20, 21.

Brasilia.

I'h. foliis petiolatis , coriaceis , ovatis , hasi ohtusis , apice acutis vel acuminatis , nervatione camptodronai,

nervo primaria valido suhtus prominente recto excurrente , nervis secundariis tenuibus, curvato-flexuosis.

basin verstcs approximatis , nends tertiariis tncoiispicuis.

Der Primärnerv tritt bis in die Nähe der Blattspitze mächtig hervor und endigt ungetheilt in derselben.

Die Secundärnerven, jederseits 5—7, entspringen unter Winkeln von 50 —60° und verlieren sich in der Nähe

des Randes zwischen den sehr feinen knötchenförmigen Runzeln. Sie entsenden hin und wieder Gabeläste,

die kaum deutlich sichtbar sind, aber keine Tertiärnerven.

Oryctanthus ruftcauUt« Poepp. et Endl. .sp.

Tab. III, Fig. 13; Tab. IV, Fig. 10—20.
"

Brasilia, Surinam, Guiana, Venezuela.

O. foliis ovato-co7-datis iisgue lineari-lanceolatis , breviter pietiolatis , apice ohtusis, nervatione acrodrimai.

nervo primaria hasi prominente , apicem versus valde attenuato , subrecto , nervis secundariis tenuibus

arcuatis suprabasilavibus angulo acuto vario insertis apicem vix attingentibus ; nervis tertiariis tenuissi-

mis , refe macrosynntamatum formantihus , maculis reticula aperto repletis , nerimlorum ramulis incras-

satis.

Der meist fast gerade, seltener unterhalb der Blattspitze etwas geschlängelte Primärnerv tritt nur an der

Basis oder nur eine kurze Strecke oberhalb denselben noch hervor, verfeinert sich von der Mitte der Laniina

an bedeutend und verschwindet meistens unterhalb der Blattspitze oder endigt daselbst gabelspaltig. Die

Secundärnerven sind mehr oder weniger geschlängelt, jederseits höchstens 6 vorhanden; die unteren verlän-

gerten entspringen unter Winkeln von 40—70°, die oberen allniälig in die Tertiärnerven übergehenden unter

Winkeln von 50—90°. An den grösseren Blättern bilden die Secundärnerven hervortretende Anastomosen-

nonkschriflen der ni.ithem. -naturw. Cl X\X1I. Bd. 10
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74- Coiistantin v. Eff ingslianaen.

•'Schlingen. Die Tertiiiruervoii , ihrer Feiiilieit wegen nur an den Naturulxlrücken deutlieli walir/.unelmien

(Fig. 17 und 20 zeigen selbe am besten), gehen vnn der Aussenseite der seeundiiren unter spifzcn, von der

Innenseite nntcr stumpfen Winkehi ab. Die ungleichen, verhältnissniässig grossen Maschen derselben entsen-

den zahlreiche verästelte Quaternärnerven, deren ireic letzte A.stchcn ansehnlich verdickt sind, so dass sie

l)esonders an der unteren Blattfläche runzelartig heiTortreten.

Sclir ähnlich ist die Nervation von Oryctanthus hotryostachys Eichl. und einer iia kais. l)otanischen Mu-

.seuni auf'iiewahrten noch unbestimmten Oryctanthus-kxt aus dem Gebiete des Amazonenstromes , Tai'. IV,

Fig. '2. Die sehr feinen Secundänierven sind jedoch bei Letzterer zahlreicher und die verdickten Netznerven

mehr geschlängelt als l)ei der olien beschricl)enen Art.

Strtithaiithuft pterygopus M a

r

t.

(f^yn. Lornnthus pterygopus Mart.)

Tal). VI. Fiff. 0, 20, 21.

V> r a .s i 1 i a.

.V. fii/i'ts brerissime petiolatis, temtiter rel saepius pergamaceo-coriaceis orafts vel rhomheo- usque cordato-ora-

fix , Jiasi saepe acutiusculis vel paullo productis , apice acuminatis , nervatione ncrodroma
, nervo pri-

maria hasi prominente, subrecfo excurrente , nervis secundariis fennilnis ctirvato-flexuosis laqueos fnr-

mantihus, inferiorihvs saepe sub angulo acutiore orientibus ap)proximatis(]iie, nerris tertiariis fenmssimis

subtransversis.

Der fast gerade verlaufende Primärnerv verfeinert sich schon unterhalb der Mitte der Lamina bedeutend;

die Secundärnerven sind ungleich, ihre Ursprungswinkel 40—50°, die unteren längeren entspringen jedoch

meist unter etwas spitzeren. Die kurzen Schlingenbogen sind vom Rande bis auf H Millim. entfernt und ent-

senden viele längliche Aussenschlingen. Die fiuerläntigen Tertiärnerven liilden zierliche i|uerlängliche Netz-

maschen.

StrutJtnnt/ms terniflorus Willd. s]).

1 ('^y- LoraiitJius terniflorus 'Willd.)

T.ib. V, Fig. 6—8.

C a r a c a s.

IS. foliis petiolatis rombeo vel oblongo-lanceolatis vel ohloiigo-acuminatis , basi attenuatis , nei~oatione ncro-

droma, nervo primär10 distioicto prominente , sithrecto , excurrente, nerris secundariis zitrincjue 4— ö,

tenuibus, inferioribits elongatis sub angulo 30 exeuntibus, nen-is tertiariis paucis liypliodrom/is.

Der nur olierhalb (U'r Basis stärker heiTortretende PrimärneiT verfeinert sich von da an allmälig bis zur

Blatts])itze. Die .Secundärnerven sind ungleich lang, die oberen verkürzt und schlingenbildend. Die Tertiär-

nerven entspringen ^ orherrschend spitzwinklig.

Die ähnliche Nen-ation des brasilianischen /8>i<Maw<ÄMsj;o/^aM<//Ms Mart., Taf VI, Fig. lii. 17. unter-

scheidet sich von der beschriebenen durch die spitzeren Urspruugswinkel aller Secundärnerven und den Man-

gel der Tertiärnerven. Der Naturabdruck zeigt feine, dicht gedrängte, in Querreihen angeordnete Punkte an

beiden Blattflächeu. Fig. 17 .stellt die obere, Fig. 16 die untere Fläche dar.

StrutJiaiitJiits aciimiuHtus RuizetPav. s]).

(Syn. Loranthus acuminatus Ruiz et Pav.)

Tal). V, Fiff. 21.

Peru vi a.

>^. foliis petiolatis oratis longe acuminatis , nervatione acrodroma, nervo j)riniario ralido prominetite , recto

excurrente , nervis secundariis arcuato-flexuosis ramosis inter se conßmctis bnsin versits approximatis,

nems tertiariis numerosis prominentibus, transversim dictyodromis.
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über die Blatt-tkf-lette ehr Lorant]lacecn. 75

Aus dem mäphtigen Primänierv ents]iringen jederseits 7—9 aurtalleiid gesfliläiigelte nder hin- und her-

gcliogeue Secundänierveii unter Winkeln von ;3<)

—

4()°. Dieselljen sind durcli lurvoi'tretende Schliogcnäste •

wiederholt unter einander verbunden. Die Tertiäruerven sind querläutig und gehen in ein vollkommen aus-

gebildetes aus querovalen Maschen zusammengesetztes Netz über.

Stt'uthanthns densifloru.s Bentli.

Tab. VIII. Fisf. 1-2, 13.

Mexico.

S. foUis cortaceis j^ettolatis , ovato-acuminatis vel lanceolatis , nervatione acrodruinu, nervo primario ßriuo,

recto excurrente , nervis secundarüs tenuihus ramoso-ßexuosis mferiorihus jjaidlo longioiibus , apjproxt-

niatis sub angulis 20—30 exelintibits, sitjyeriori'bns obbrei-iatis anrjidis ohtusiordiiis insertis ; nerris ter-

tinriis tenvixsimis dictyodromis.

Der ziemlieh gerade Primärnerv entsendet jederseits 6—8 Seeundärnerven, von denen die unteren lii.s

zur Mitte der Laniina-Länge reichen. Die .Secuiulärsegmente sind sehr ungleich, die oberen oft durch Schliu-

genbogen abgegrenzt. Die Tertiärnerven sind sehr kurz, das Blaftuetz i.st wenig entwickell.

Striff/i<mt/ins coitclmkus Mart.

(Syn. Lot-anthus concüinus Ifart.)

Tab. IX, Fig. 15—17.

Brasilia.

jS'. foliis n^mhranaceis vel sabjjeryumaceis, breviter petiolatis ovato-acuminatm vel lanceolatix , acutissimis,

nei-vatione camptodroma, nervo primaria subtua argutide prominente recto excurrente, nervis secundariis

tenuibits vix C07isp)ici(is sub'angulis 50—GO orientibus , inferioribva mnrginem adacendentihia^ . neri^ix

tertiariis tenuissimia dicfyodromis.

Der verhältnissmässig ziemlich stark hervortretende Priniärnerv verläuft allmälig verfeinert in die Blatt-

spitze. Die Secundärnerveu sind von der Basis gegen die Spitze zu allmälig kürzer, die unteren bogig, die

uberen schlingeubildend. Die Tertiärnerven gehen von der .\ussenseite der secundären unter spitzen, von

der Innenseite vorherrschend unter .stumpfen Winkeln ab. Sie bilden ein nur dem bewaffneten Auge sichtbares,

ans (|uerovalen Flaschen bestehendes Netz.

Strutlutiithus flearicaulis Mart.

(Syn. Loi-anthiis ßexicaidis Jlart.)

Tal). VIII, Fig. 17; Tab. IX, Fif,^ 1.3, 14.

Brasilia. '

iS. foliis subcoriaceis , hreve petiolatis, ovato-ellipticis vel obovato-oblongis acutis oblusisve pussim mucron<itis.

hasi in petiolum, attenuatis, nervatiutie camptodroma, nervo primario praecipue aubtus prominente, recto

excurrente, nervis secundariis distinctis , sub angulia 40—50° orientibus, simplicibus vel furcafiis,

nervis tertiariis raris, tenuibus vel vix conspicuis, hyphodroviis.

Aus dem verhältnissmässig starken geraden, manchmal in ein Eudspitzchen auslaufenden Primärner\

entspringen jederseits 5— 7 ziemlich feine, jedoch unterseits etwas her\(irspringende Seeundärnerveii. Die

wenigen, oft nur dem bewaffneten Auge sichtbaren Tertiärnerveu gehen von der Aussenseite der secundären

unter spitzen Winkeln ab, sie vereinigen sich kaum zu einem Netze.

Fig. Vi} auf Taf. IX ist der Naturabdruck von der oberen, Fig. 14 jener von der unteren Blattfläche. Der

in Fig. 17 auf Taf. VIII gegebene Naturabdruck stellt die obere Fläche eines kleineren Blattes dar. Eine ähn-

liche Nervation zeigt das Blatt einer im k. k. botanischen Museum aufbewahrten, noch unbestimmten -6>/-«</i«/i-

thus-Axi, Taf. VIII, Fig. 1, von Guatemala.
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TG Conatantin v. Ettingshausen.

Htrutlumthus syrinfßifolius Mart.

(Syn. Loranthus syrtngifolms Mart.)

Tab. X, Fig. 8, 9; Tab. XI, Fig. 7.

America tropica.

«S. foliis tenuäer vel pergamaceo-coriaceis petiolatis, ovati's oblongtsve acutis rel acuininatis, nervatione caiujj-

todroma , nervo prtmario valido subtus prominente recto , excurrente , nervis secundarits sub angulis

,50

—

ßQ° orientibus, arctiato-flexuosis ramosi's inter se conjunctis , nervis tertiariis tenuissimis dictyodro-

mis, maculis oblongis, rugis margini transversis.

Der mächtige, an der vorgezogenen Spitze bedeutend verfeinerte Primärnerv entsendet jederseits G—

s

ziemlich feine Hecundärnerven von ungleicher Länge, welche oft Schlingen bilden. Die meist kurzen Tertiär-

nerven gehen von der Aussenseite der secundären unter spitzen, von der Innenseite unter stumpfen Winkeln

ab. Das kaum hervortretende Tertiäruetz umschliesst ein nur mittelst Loupe erkennbares quaternäres ein,

dessen Maschen länglich sind. Die äusserst feinen länglichen, parallel laufenden Runzeln sind besonders am

Hände deutlich, gegen denselben senkrecht.

Struthaiitlms marginatus Desr. sp.

(Syn. Loranthics marginatus Desr.)

Tab. VI, Fig. 14, 15, 22.

Brasilia.

.S'. foliis subcoriaceis petiolatis, oimtis vel ovato-cordatis vel obovato-ohlongis margine cartilagineo cinctis apice

prodiictis vel acuminatis, nervatione canvptodroma, nervo primario praesertim subtus prominente, recto,

excurrente, nervis secundariis tenuibus, arcuatis, marginem adscendentibus, nervis tertiariis vix conspi-

ctiis transversim conjunctis.

Der gerade, oft als Endspitzchen auslaufende Primärnerv tritt nur an der Basis stärker hervor. Die Se-

cundärnerveu, jederseits G—8, entspringen unter wenig spitzen Winkeln, sind ungetheilt oder meist einfach-

gabelspaltig, gegen die Basis zu einander etwas genähert und gegen die Spitze zu an Länge allmälig abneh-

mend. Die Tertiärnerven, querläufig und nur dem bewafineten Auge sichtbar, bilden ein vorherrschend aus

länglichen Maschen zusammengesetztes Netz.

3Iiu'fosolen ani/pullaceiis B 1 u m.

(Syn. Loranthus ampullaceus Koxb.)

Tab. XII , Fig. 4, .5.

India orientalis.

M. foliis subcoriaceis hreve petiolatis oblongis acuminatis , nervatioite camptodroma, nervo primario p7-uiiu-

nente recto , excurrente, nervis secundariis tenuibus , sub angulis 45—55° orientibus flexuoso-arcuatis,

nervis tertiariis prominentibus dictyodromis, maculis ovali-oblongis.

Der Priniänierv verfeinert sich rasch gegen die Spitze zn. Die Secundänierven, 7—9 jederseits, begren-

zen gekrümmte, gegen den Rand zu verschmälerte Segmente; die obersten gehen unter auffallend stumpferen

Winkeln ab. Die zahlreichen scharf hervortretenden Tertiärnerven entspringen an der Aussenseite der secun-

dären unter spitzen, an der Innenseite unter stumpfen Winkeln. Das grossmaschige Netz derselben umschliesst

rin ausgebildetes Quaternäruetz.

Die ähnliche Nervation von Loranthus riridiflorus Wall., Taf. VFII, Fig. 21—23, aus Ostindien, untcr-

terscheidet sich von der beschriebenen durch die geringere Zahl der Secundänierven und die gegen den Rand

zu kaum verschmälerten Segmente derselben.
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über die Blattskelette der Loranthaceen. 77

3Iacrosolen fomiosus Blum.

(Syn. Loranthus formosus Bin m.)

Tab. XV, Fig. 8.

Java.

M. f'o/ns coriaceis breviter petiolatis ovato-oblongis basi obtusis apice aouminatis, neroatiune cantptodroma,

nervo primärio firmo , recto , excurrente , nervis secu7idarns flexuoso-arcuatis , sub angulis 60— 65°

orientibiis, inter ne cotijunctis ; nervis tertiariis numerosis dictyodromis, maciilis ohlo7igis.

Aus dem mächtigen, gegeu die Spitze zu allmälig verschmälerten Primärnerv entspringen jederseits 7—

9

fast hervortretende Secundärnerven unter nahezu gleichen Winkeln. Die Segmente derselben sind aus breiter

Basis stark gekrümmt und meistens am Rande verschmälert. Die Tertiäruerveu sind fast querläutig ; die läng-

lichen Maschen dersell)en umschlies.sen ein vollkommen ausgebildetes Quateniärnetz.
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78 Cu nst<t iitiii V. J'ltt iitgshausen.

Alpiuibotisclies Vcrzeichiiiss der Arten.

Antidaphne viscuidea Poepp. Taf. 6, Fig. 3, 4.

Deiuh-ophthoe celastroides Mart. T. 9, F. 7—9.

„ oo?i;/ener Sieb. sp. T. 2, F. 22—24.

„ cuneata Blum. T. (j, F. 11— lo.

„ eucalyptoides Sieb. sj). T. lo, F. 11

bis 13; T. 14, F. 2.

falcata Blum. T. 13, F. 14, 1.5.

, fascicidata Blum. T. ß, F. 10.

glauca Mart. T. b, F. 19, 20.

hngiflora B 1 u m. T. 14, F. 9, 1 () ; T. 1 b,

F. 1, 5.

„ luzonensis Prcsl .sp. T. 2, F. 25, 2(5.

„ Miquelü Lehm. .sp. T. 3, F. 10, 11.

„ pendula Sieb. sp. T. 3, F. IS— 2().

„ pruinosa Cuiiii. .sp. T. 2, T. 19—21.

Schidtesü Blum. T. 14, F. 7, «, 11.

.^p. A.'^iae trop. T. \h, F. 9.

sp. Ind. or. T. 14, F. 4, 5.

sp. Nov. Hüll. T. 3, F. 12.

,sp. Nov. IIoll. T. 9, F. 10—12.

tetrapetala B 1 u m. T. 8, F. 24, 25.

„ umbellifera Blum. T. 15, F. <>.

„ veatita Blum. T. 15, F. 2—4.

Ixidium Schottn Eichl. T. 1, F. 10.

Loranthits acuviinatus E. et P. T. 5, F. 21.

„ ampuUaceus Koxb. T. 12, F. 4, 5.

„ bicahjculatus Mart. T. 10, Fig. 4, 5.

. huxifolüis Cham, et Selileciit. T. 7,

F. 19—23.

„ Candolleanus W. et Arn. T. 5.

„ celastroides Sieb. T. 9, F. 7—9.

„ concinnus Mart. T. 9, F. 15—17.

„ eo7igener Sieb. T. 2, F. 22— 24.

„ cordatus Hoffm. T. 4, F. 3, 4.

„ coriaceus C'unn. 'i\ 12, F. 3.

„ cucullaris Lani. T. 1, F. 15— 17.

^ cuneatus Wall. T. 6, F. 11— 13.

„ cupulatus D C. S. 63.

„ dodonaeaefolius D C. T. 13, F. 2, 3.

;,
eucalyptoides Sieb. T. 13, F. 11— 13;

T. 14, F. 2.

Loruntkus eiiropaeus L. T. 7, F. 6— 10.

Exocarpi Behr. T. 3, F. 14, 15.

falcatus L. T. 13, F. 14, 15.

falcifrons Mart. T. 4, F. 5—7.

ßexicaulis Mart. T. s, F. 17; 'J'. 9.

F. 13, 14.

„ formoms Blum. T. 15, F. H.

„ (raudichaudi D V. T. 2, F. 15.

glaucocarpus Pegr. T. 11, F. 9— 10; T.

12, F. 13.

glaucus Thunb. T. 5, F. 19, 20.

glohiferus Bich. T. 13, F. «—!(•; T. 15,

F. 7.

heterophijUus K. et P. T. 9, F. 1—4.

invohicratus Koxb. T. 14, F. 3, 12.

., Krauseaiius Mei.sn. T. 5, F. 4, 5.

ligustrimis Wall. T. ,5, F. 1-3.

h.ngißoru!, I) c s r. T. 14, F. 9, lO; T. 1.5,

F. 1, 5.

r lonicernides Lani. T. '^, F. (i, 7, li^.

luzonensis Presl T. 2, F. 25, 2(;.

„ macrosolen St. T. 13, F. 4.

,,
marginatus Desr. T. (i, F. 14, 15, 22.

„ iiiartinicensis Presl T. 7, F. 17, is.

Melaleucae Miq. T. 2, F. 13, 14.

„ memecilifolius W. et Arn. T. 7, K. II,

12.

m<putlii Lehm. T. 3, F. H), 11.

„ tniracidosus Wu\. T. 2, F. 27—z9.

„ inyrtifoUus Cunn. T. 3, F. 21, 22.

„ natalitius Meisn. T. 3, F. (i—9.

„ oUongifolius E. M. T. 8, F. 14— IC.

„ obovatus Blum. T. (i, F. 10.

„ oleaefolius Cham, et Sehl. T. 10, F. lu

bis 15; T. 11, F. 5.

ovatus Pohl T. 9, F. 20, 21.

„ pendulus Sieb. T. 3, F. 18 — 20.

Pentagonia D C. T. 13, F. IG.

J'oeppigii D C. T. 4, F. 8, 9.

„ jjriunosus Cunn. T. 2, F. 19—21.

„ ptrunifolius E. M. T. 14, F. <>.
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über die lilnttskelefte der Loranthacecn. •9

Loranthus pterygofus Mart. T. 6, F. 9, 20, 21.

pycnanthiis Beiitli. T. 9, F. 18, 19.

pyrifolius H. B. K. T. 9, F. 22—24.

rufescens D C. T. 10, F. 1— ;;.

Sclntnperi Höchst. T. 1, F. 1— o.

Schlechtendaliamis Schult. T. f^, F. 19,

20.

Schidtesü Blum. T. 14, F. 7, s, 11.

sp. And. T. LS, F. 5.

sp. Guatem. T. 7, F. 3.

sp. Ind. or. T. 12, F. 1, 2.

sp. Ind. or. T. 13, F. 1.

sp. Ind. or. T. 14, F. 1.

sp. Nov. Holl. T. 2, F. G—s.

sp. Nov. Holl. T. 4, F. 1.

sp. Nov. Holl. T. S, F. 2—5.

sp. St. Maurit. T. 8, F. 6—11.

Sternbergianus Schult. T. 6. F. 19.

syringifolms Mart. T. 10, F. 8, 9; T. U,

F. 7.

Tagua H. B. K. T. 11, F. ;5, 4, C.

terniflorus Willd. T. 5, F. 0—8.

tetrandrus R. et P. T. 5, F. 9—12.

tetrapetalus L. T. 8, F. 24, 25.

Theohromae Willd. T. 7, F. 14— Kl.

vndulatus E. M. T. ?>, F. 1— ;i.

verticillatus ß. et P. T. G, F. 1, 2.

vestäus Wall. T. 15, F. 2—4.

virkliflorus Wall. T. 8, F. 21—23.

MacrtJ.sijlen ampullaceus Blum. T. 12, F. 4, 5.

„ formosus Blum. T. 15, F. 8.

Mizodendron oblongifolium D C. T. 2, F. 31, 32.

Nuytsia florihimdu R. Br. T. 11, F. 9, 10.

sp. Nov. Holl. T. 11, F. iS—H.

Oryctanthux bgtryostachys Eichl. S. 74.

„ ruficaulis Poepp. et Endl. sp. T. ;>,

F. 13; T. 4, F. 10—20.

, sp. Amer. trop. T. 4, F. 2.

FlioemcaHthfynum Wallichiaimvil&\\\n\. T. 9, F. ii, G,

VhoradendroH hathyoryctum Eichl. T. 3, F. 23.

dichotomum Don. sp. T. 1, F. 11.

,,
disticJium Endl. sp. S. 54.

emarginatum Mart. T. 1, F. 4— 7.

,, ensifolium Pohl sp. S. 5.5.

falcatam Wall. sp. T. 2, F, I«.

,, flavescens P u r s h. sp. T. 2 , F. '.

bis 12.

rkoradendroii hexastichum D C. sp. S. 57.

„ lanceolato-cllipicum Pohl sp. S. 56.

„ lattfolium Griseb. T. 5, F. 15, 17,

18.

molmiforme Blum, sp: S. 54.

Perrottetü D C. sp. T. 1, F. 8.

pteroneuron Eichl. T. 6, F. 18.

ruhriim Griseb. T. 5, F. 13, 14, IG.

tunaeforme D C. sp. S. 54.

velutinum D C. sp. T. 3, F. 4, 5.

xanthophylluv) Cunn. sp. T. 3, F. IG,

17.

Phrygüanthus heterophjllus E. et P. T. 9, F. 1—4.

Tagua Eichl. T. 11, F. 3, 4, 6.

tetrandrus R. et P. sp. T. 5, F. 9 bis

12.

verticillatus R. et P. sp. T. 6, F. 1, 2.

Fktkirusa alternifolia Eichl. T. 6, F. 5—8.

rlandestina Mart. T. 1, F. 12—14.

ovata Pohl sp. T. 9, F. 20, 21.

pyrifoUa H. B. K. sp. T. 9, F. 22—24.

riieohromne Willd sp. T. 7, F. 14— IG.

Fsittacaiitliu.« hicalyculatus Mart. T. 10, F. 4, 5.

Colhim Cygni Eichl. T. 12, F. 11, 12.

cordatus Blum. T. 4, F. 3, 4.

cucullaris Blum. T. 1, F. 15, 17.

dichrous Eichl. T. 11, F. 11, 12.

falcifrons Mart. T. 4, F. 5—7.

flavo-viridis Eichl. T. 11, F. 1, 2.

glaucocoma Eichl. T. 11, F. 13—1.5.

^ peronopetalus Eichl. T. 10, F. G, 7.

„ rohustus Mart. T. 11, F. 8.

Sternbergianus Blum. T. 6, F. 19.

ISiruthantlms acumiiHttiis R. et R sp. T. 5, F. 21.

_

„ coitcinnus Mart. T. 9, F. 15— 17.

de,is,ßorus Benth. T. 8, F. 12, V.'>.

ßexicaulis Mart. T. 8, F. 17; T. 9,

F. 13, 14.

marginatus Desr. sp. T. G, F. 14, 1.5,

22.

polyanthus Mart. T. G, F. 16, 17.

pterygopus Mart. T. 6, F. 9, 20, 21.

sp. Guatem. T. 8, F. 1.

syringifolius Mart. T. 10, F. 8, 9;

T. 11, F. 7.

terniflorus Willd. sp. T. 5, F. 6-8.

Tolypanthus inrolucratus Blum. T. 14, F. 3, 12.
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80 Gonst antin v. Etting shausen.

Tolypanthus lonicerotdes Blum. T. 7, F. 6, 7, 18.

Tupeta antarctica Cham, et Schi. T. .^, F. 22, 2.3.

Visaiim cruciatum Sieb. T. 2, F. 4, 5.

„ dichotomuni Don. T. 1, F. 11.

_ „ distichum Endl. S. 54.

„ ensifolium Pohl. S. 55.

, falcatum Wall. T. 2, F. 18.

„ flavescens Pursh. T. 2, F. 9—12.

„ hexasttchum D C. S. 57.

- incanum var. aureimi H. M. V. T. 1, F. 9.

Vt'scum lanceolato-ellipticuni, Pohl. S. 56.

„ moliniforme Blum. S. 54.

„ Orientale H. M. V. T. 2, F. Ki, 17.

„ Perrottetü D C. T. 1, F. 8.

„ tricostatum Eckl. T. 2, F. 1.

„ tuberculatum Rieh. T. 2, F. 2, o.

„ tunaeforme D C. S. 54.

„ velutinum D C. T. 3, F. 4, 5.

„ xanihophyllum Cunn. T. 3, F. 16, 17.
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Zbe7- die Blattskelette der Lnranthaceen. 81

Übersicht der Tafeln.

TAFf]L I.

Fiff. 1—3. Lorant/ms Schimperi Höchst. Abyssiiiieii. Fig. 1 und 2 die uutcro, Fig. 3 die obere Blatttläclii- zeigend.

„ 4— 7. Fhoradendron emarginatum Mart. Brasilien. Fig. 4 und 6 die obere, die übrigen die untere Klattfläche zeigend.

„ S. Fhoradendron Perrottetü DC. sp. Guiana. Die untere lilattfliielie zeigend.

-, 9. Viscum incannm, Var. aurevvi H. M. V. Neuliolland. Die untere Kliielie zeigend.

., 10. Ixidium Schottn Eichl. Brasilien. Von der oberen Blattfiäelie abgedrnekt.

„ 11. Vhoradendron dichotomum Don. sp. Ostindien.

„ 12— 14. Phthirusa clandestina Mart. Brasilien. Fig. 12 und 13 von der oberen, Fig. 14 von der luitircii Bl.itttlJiehc- ab-

gedruckt.

„ 15— 17. Pailtacanthus cucullarh Blum. Brasilien. Fig. 15 die obere, Fig. 16 und 17 die untere BlattHäelie danstelleud.

TAFEL IL

Fig. 1. \'iscum tn'cos/atum Kkl. Ca]) der guten Hoffnung. Die untere Blattfläche zeigend.

„ 2— 3. Ft.se»)« tvberculatum Rieh. Abyssinien. Fig. 2 die untere, I^ig. 3 die obere Fläche zeigend.

„ 4 , .i. Viscum cruciatum Sieb. Syrien. Die untere Blattfläche zeigend.

„ 6— 8. Loranilats sp. Neuholland. Sämiutliche Blätter zeigen die untere Fläche.

„ 9—12. Fhoradendron flavescens Pursh. sp. Nordamerika. Fig. 11 die obere, die übrigen die untere Blattflächc dar-
stellend.

„ 13— 14. Loranthus Melalcncae Miq. Neuholland. Von der unteren Blattfläche abgenonuneu.

„ 15. Loranthus Gaudichaudt D C. Neuholland. Von der unteren Blattfläche dargestellt.

„ 16, 17. Viscum Orientale H. M. V. Ostindien. Fig. 16 die untere, Fig. 17 die obere J''läche zeigend.

„ 18. Fhoradendron falcalum Wall. sp. Ostindien. Die obere Blattfläche zeigend.

n 19—21. Dendrophthoe pruinosa Cunn. sp. Neuhollaud. Fig. 19 und 21 die untere, Fig. 20 die obere Fläche zeigend.

„ 22—24. Dendrophthoe congener Sieb. sp. Neuholland. Fig. 22 die obere, Fig. 23 und 24 die untere Blattfläche ilar-

stellend.

„ 25, 26. Dendrophthoe lusonensis Presl. sp. Insel Luzon. Fig. 25 die obere, Fig. 26 die untere Fläche zeigend.

„ 27—29. Loranthus miraculosus Miq. Fig. 29 die obere, die übrigen die untere Fläche zeigend.

„ 30— 32. Misodendron obJongifolium DeCand. Chili. Von der unteren Blattfläche abgenommen.

TAFEL IIL

Fig. 1— 3. Loranthus xtndulatus E. M. Cap der guten Hofi'nung. Fig. 2 von der unteren, Fig. 3 von der oberen Blattfläche

abgenommen.

„ 4, 5. Fhoradendron velutinum, DeCand. sp. Mexico. Von der oberen Fläche abgenommen.

T,
6—9. Loranthus natalitius Meisn. Port Natal. Fig. 8 von der oberen, die übrigen von der unteren Klattfläclu' abge-

druckt.

„ 10, 11. Dendrophthoe Miquelii Lehm. sp. Neuholland. Von der unteren Blattfläche dargestellt.

„ 12. Loranthus sp. Neuholland. Die obere Fläche zeigend.

Denkschriften der niatheni..naniiw. Cl. XXXIT. Bd. , ,
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82 Coit.st (I ))t in r. Ettingshausen.

Fiff. 13. Ori/ctanthus ruficunlis Pncpp. et End 1. sp. Bi-asilicii. Die obere Blattfläehe zeigend.

„ 14, 15. Lorantims Ex'jcarpi Behr. NeuhoUaiid. Fig. 14 die untere, Fig. 15 die obere Fläche zeixeiid.

„ 16, 17. riioradendron xanihophyllam Cuiin. sp. Neuholland. Die untere Fläche darstellend.

n 18— 20. Dendrophtlwe pendula Siel), sp. Von der unteren BlattHäche abgedruckt.

„ 21, '22. Loraiil/ius myriifolius C'unn. Nenholbnid. Fig. 21 die untere, Fig. 22 die obere Flache /.eigeud.

„ 2.'!. l'/mrn'/riidron hathijoryrtvtn Kiclil. Brasilien. Die untere Blattfläche zeigend.

TA FEL rV.

Fig. 1. Loranthuü sp. Neuholland. Die untere Blattfläche darstellend.

, 2. Oryctanthvs sp. Trop. Amerika. Dieselbe Fläche zeigend.

„ 3— 4. Psittacanthxis cordatus Blum. Guiana. Fig. 3 die obere, Fig. 4 die untere Fläche zeigend.

_ 5—7. Psittacan/hus falcifrons Mart. Brasilien. Fig. 5 die obere, die übrigen die untere Fläche darstellend.

„ 8, 9. Loranthus Poeppigü DeC'and. Chili. Fig. 8 die untere, Fig. 9 die obere Blattfläche zeigend.

„ 10—20. Ori/etant/ws riißeanh's Poepp. etEndl. sp. Surinam. Fig. 10— 16 von der oberen, Fig 17—20 von der iinte

ren Blattfläehe abgedruckt.

TAFEL V.

Fig. 1— 3. Loraiillms llgustriitvs Wall. Ostindien. Fig. 1 obere, Fig. 2, 3 untere Blattfläehe.

„ 4, 5. Loranthus Krauseanus Meisn. Port Natal. Fig. 4 obere, Fig. 5 untere Blattfläche.

„ 0—8. Siruihantkus tfrniflorus Willd. sp. Caracas. Fig. 6, 7 die untere, Fig. 8 die obere Blattfläche zeigend.

„ 0—12. I'liriigilaiUlius tetrandrus R. et P. sp. Chili. Fig. 9 obere, Fig. 10—12 untere Blattfläche.

„ Vi, 14, IC. Vhuradendron rubrum Griseb. Brasilien. Fig. 13, 14 obere, Fig. IG untere Blattfläehe.

„ 15, 17. 18. Phoradendron latifolinm Griseb. Surinam. Die untere Blattfläche zeigend.

„ 19, 20. Dendrophihoe glavca Mart. Cap der guten Hofi'nung. Fig. 19 obere, Fig. 20 untere Blattfläehe.

„ 21. Struthnnthiis acuminntus R. et P. sp. Peru. Die untere Fläche zeigend.

„ 22, 2.'i. Tvpeia antarclira f' ha m. et Seil 1 e cht. Neuseeland. Fig. 22 obere, Fig. 2.S untere Fläche.

TAFEL VL

Fig. 1, 2. Phrijgilnnthus rcrticlllatus R. et P. sp. Chili. Fig. 1 die obere, Fig. 2 die untere Blattfläclie darsfellend.

„ 3, 4. Antidaphne viscoidea Poepp. Peru. Fig. 3 untere, Fig. 4 obere Blattfläche.

r, 5—8. Phthirusa allernifoHa Eichl. Brasilien. Fig. 5 und 7 obere, Fig. 6 und 8 untere Blattfläehe.

„ 9, 20, 21. Siruihantkus pterygopus Mart. Brasilien. Fig. 9 und 21 die untere, Fig. 20 die obere Blattflädie ztigeud.

„ 10. Dendrophthoe fasciculata Blum. Guayaquil. Von der unteren Blattfläche abgedruckt.

.. 11—13. Dendrophthoe cuneata Blum. Ostindien. Fig. 11 obere, Fig. 12, 13 untere Blattfläche.

.. I I, 15, 22. Struthanthus marginatus Desr. Brasilien. Fig. 14 und 15 die untere, Fig. 22 die obere Blattfläche zeigend.

.. IC, 17. Struthanthus polyanthus Mart. Brasilien. Fig. 16 untere, Fig. 17 obere Blattfläclie.

,, l.-s. Phoradendron pteroneuron Eichl. Brasilien. Die untere Blattfläclie zeigend.

,. l'.i. Loranthus Sternhergianus Schult. Chili. Von der unteren Blattfläehe abgedruckt.

TAFEL YII.

Fig. 1, l'j— 23. Loranthus buxifolius Cham, et Schlecht. Fig. 20 die obere, die übrigen die untere Blattfläche zeigend.

_ 2— 5. Loranthus mutabilis Poepp. Chili. Fig. 5 die obere, die übrigen die untere Blattfläehe darstellend.

„ li— 10. Loranthus europaeus L. Gegend von Wien. Fig. 8 und 9 die obere, die übrigen die untere Blattfläehe zeigend.

- II, 12. Loranthus memecili/oh'us W. et Arn. Ostindien. Fig. 11 von der oberen, Fig. 12 von der unteren Blattfläehe ab-

gedruckt.

„ 13. Loranthus sp. Guatemala. Von der unteren Fläche abgedruckt.

., 14— 16. Phthirusa Theobromae Willd. sp. Bra.silien. Fig. 14 obere, Fig. 1.'), IG untere I'.hittfläilie.

. 17. IS. Loranthus martinicensis Prcsl. Insel Martinique. Fig. 17 untere, Fig. 18 obere Blattfläehe
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Über die Blaitskelette der Loranthaceen. So

TAFEL Vril.

Fig. 1. Loranthus sp. Guatcniula. Zcij^t die obere Blattfläche.

„ 2— ö. LorantUus sp. Xeulinllaiul. Fig. .i die obere, die übrigen die untere Blattfiäelie zeigend.

„ 6, 7, IS. Tolypanihua lomceroid'-s Blum. Ostindien. Fig. 6 und 7 die obere,' Fig. 18 die untere Klattflüche darstellend.

„ 8— 11. Loranthus sp. Insel St. Mauritius. Fig. 11 die obere, die übrigen die untere Blattfläclie zeigend.

„ 1-2, 13. Strathanthus densißorus Benth. Fig. 12 die untere, Fig. 13 die obere Blattfliiche.

„ 1 t— 16. Loranthus oblotigifolius E. M. Cap der guten Hoftiuing. Fig. 14 und 15 obere, Fig. 10 untere Blattfläche.

„17. f^truthanihus flexicaulis Hart. Brasilien. Kleines Blatt von der oberen Fläche abgedruckt.

„ 19. 20. Loranthus Schlechtendalianus Schult. Cap der guten Hoffnung, Fig. 19 untere, Fig. 20 obere Blattfläclie.

., 21—23. Loranthus viridißorus Wall. Ostindien. Fig. 22 von der oberen. Fig. 21 und 23 von der unter<'n Fläche abge-

nommen.

„ 24. 2.5. Dendroj'hfhoe tcirnpefala Blum: Neuholland. Fig. 24 untere, Fig. 2.j obere Bhittfläehe.

TAFEL IX.

Fig. I—4. l'hrygilaiithus heteropliijUus B. et P. sp. Chili. Fig. 1, 2 untere, Fig. 3, 4 obere Lamina.

„ 5. 6. Phoenicanthemum WaUichiainnii .Schult. Ostindien. Die untere Blattfläche zeigend.

„ 7—9. Dendrophthoe cehistroides Mart. Port Jackson. Fig. 7 und 9 obere, Fig. S untere Rlattfiäche.

„ 10— 12. Loranthus sp. Ncuholland. Fig. 11 obere, Fig. 10 und 12 untere Lamina.

„ 13, 14. Struthanthus jlexicaitlis Mart. Brasilien. Fig. 13 untere, Fig. 14 obere Blattfläche.

„ lö— 17. Struthanthu.1 cuncinnus Mart. Brasilien. Fig. lö obere, Fig. IG, 17 untere Blattfläclie.

„ 18, 19. L'sittacanthus jiycnnnthiis Benth. Columbien. Von der unteren Blattfläche abgedruckt.

„ 20, 21. Fhih/rusa ovala Pohl sp. Brasilien. Fig. 20 untere, Fig. 21 obere Bhittfläehe.

„ 22—24. I'hthirusa pijrtj'olia H. B. K. sp. Tropisches öüdamorika. Fig. 24 die obere, die übrigen die untere Lamina zei-

gend.

TAFEL X.

Fig. 1— 3. Loranthus rufescens De Cand. Senegal. Fig. 2 die obere, Fig. 1 und 3 die untere Lamina darstellend.

, 4, 5. Psittacanthus bicahjcidatua Mart. Brasilien. Fig. 4 untere, Fig. 5 obere Lamina.

„ 6, 7. Psiiiacanihus peronopetalus Eichl. Brasilien. Beide die untere Blattfläche zeigend.

„ 8, 9. Struthanthus syringifollus Mart. Brasilien. Fig. 8 untere, Fig. 9 obere Lamina.

- 10— 15. Lorantlius oleaefulius Cham, et Schlecht. Cap der guten Hoffnung. Fig. 10 und 13 von der oberen, Fig. II.

12, 14 und 15 von der unteren Blattfläche dargestellt.

TAFEL XL

Fig. 1, 2. Psittacanthus flavo-viridis Eichl. Brasilien. Fig. 1 die obere, Fig. 2 die untere Lamina darstellend.

„ 3, 4, 6. Phrygilanthua Tagua Eichl. Brit. Guiana. Fig. 3 und 4 obere, Fig. 6 untere Blattfläche.

„ 5. Loranthus oleaefolius Cham, et Schlecht. Cap der guten Hoffnung. Von der unteren Blattfläche abgedruckt.

- 7. Struthanthus syringifollus Mart. Brasilien. Obere Lamina.

„ 8. Psittacanthus robustus Mart. Brasilien. Untere Lamina.

„ 9, 10. Loranthus glaucocarpus Pegr. Benguela. Untere Blattfläche.

„ 11, 12. Psittacanthus dichrous Eichl. Brasilien. Fig. 11 von der unteren, Fig. 12 von der oberen Bhittfläehe abgedruckt.

„ 13— 15. Psittacanthus glaucocoma Eichl. Brasilien. Fig. 13, 14 die untere, Fig. 15 die obere Lamina zeigend.

TAFEL XII.

Fig. 1, 2. Loranthvs sp. Ostindien. Fig. 1 die obere, Fig. 2 die untere Blattfläche darstellend.

„ 3. Loranthus coriaceus Cunn. Neuholland. Die untere Blattfläche zeigend.

„ 4, 5. Macrosolen ampullaceus Blum. Ostindien. Fig. 4 die obere, Fig. 5 die untere Blattfläehe zeigend.

n 6— 8. Nuytsia sp. Neuholland. Alle von der unteren Blattfläche abgedruckt.

„ 9, 10. Nuytsia floribunda R.Brown. Neuholland. Fig. 9 obere, Fig. 10 untere Blattfläclie.

n 11, 12. Psittacanthus Collum, Cygni Eichl. Brasilien. Fig. 11 die obere, Fig. 12 die untere Blattfläche darstellend.

„ 13. Loranthus glaucocarpus Pegr. Benguela. Die obere Lamina zeigend.
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84 Con.'itant in c. Ettingshausen. Über die Blattskclette der Loi-aiithiceoi).

TAFEL XIII.

FiS'. 1- T.oranihna sp. Ostindien. Die obere Blattfliiclie darstellend.

„ 2, 3. Loranthua doduneaefolhts De Cand. Senegal. Fig. 1 die obere, Fig. 3 die untere Laniiiia zeigend.
|

„ 4. Loranthns macrosolen H. M. V. Die obere Blattfläclie darstellend. J

„ 5. Lorantkus sp. Anden. Von der unteren Blattfläche abgenommen. i

^ 6—10. Loranihus globiferiis Rieh. Abyssinien. Fig. 10 die obere, die übrigen die untere Blattfliiclie zeigend. \

„ 11—13. Bendrophihoc eucalyptoides Sieb. sp. Port Jackson. Alle die untere Blattfläche zeigend.
j

„ 14, 15. ßendrophthoe falcata Blum. Ostindien. Die untere Blattfliiclie darstellend.
j

„ 16. LorantIms pentagonus De Cand. Senegal. Die obere Blattfläche zeigend.
'

TAFEL XIV.

Fig. 1. Lorantkus .sp. Ostindien. Die untere Blattfläche zeigend.

„ 2. Dendropliihoe eucalyptoides Sieb. sp. Port Jackson. Die untere Blattfläehe darstellend.

„ 3, 12. Tolypanthus itivolncratus Blum. Ostindien. Untere Blattfläche.

„ 4, 5. Dendrophf/ioe sp. Ostindien. Untere Blattfläche. '

„ 6. Loranthua prunifoUua E. M. Cap der guten Hoffnung. Untere Blattfläche. '

„ 7, 8, 11. Vendrophthoe Schnltesii Blum. Java. Fig 7 die untere, Fig. 8 und 11 die obere Blattfläehe zeigend.
j

„ 9, 10. Vendrophthoe longiflora Blum. Ostindien. Fig. 9 die untere, Fig. 10 die obere Laniina darstellend.

TAFEL XV.
I

Fig. 1 und 5. Vendrophthoe longiflora B 1 u ui. Ostindien. Fig. 1 die untere, Fig. 5 die obere Blattfläehe zeigend.

„ 2—4. Vendrophthoe eestita Blum. Nepal. Fig. 2 und 4 untere, Fig. 3 obere Blattfläche.
i

„ 6. Vendrophthoe vmbeUifera Blum. Nepal. Die untere Blattfläche zeigend.
\

„ 7. Loranthua globiferus Rieh. Abyssinien. Untere Blattfläche.

„ 8. Macroaolen formoaus Blum. Java. Untere Blattfläche.

„ 9. Loranthua sp. Trop. Asien. Untere Blattfläche.
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C. V. Ettingshausen. Über die Blattskelette der Loraiithaceen. Taf. I.

1—3, Lorantlnis .Scliimperi. 4—7. Phoradeiidniii em;usiiiatiiin. 8. Pli. Perrottetii. 9. Viscum inc:iiiuni, var. aureum. 10. Ixidium

Schottii. 11. Phoradendron dichotomum. 12—14. Phthinisa plaudcstiiia. 15—17. Psittacanthus cncullaris.

Denkschriften der mathem.-nalurw. Cl. XXXII. ßd

Naiuraelbsldruck. Atta flir- /.-. A, ]Injr,m'J Blrnttndrwkerei.
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C. V. Ettingshausen. Über die Blattskelette der Lorantliaceen. Taf. II.

1. Viscnm ti'icdstntum. 2, 3. V. tiilKM-ciilnfiini. 4, 5. V. cnici:itmii. C— S. Luraiitlms sp. Nov. lloll. :)— 12. riiiinidundrun

flavescons. 13, U. Loiantliii.s Melidciicae. 15. L. (l.-uidicli.-uuli. lü, 17. Vi.seiim Orientale. IS. l'liovadendi-on faleatum.

19 — 21. Deiidroplithoc pniiiiosa. 22— 24. D. ooiigeiier. 25, 2G. D. luzoneusis. 27— 29. Loraiitlms miraculosus.

30—32. Misodendrou oblongil'oliiim.

Di'nksi'hiiftL'n der ni;ilhi'iii.-niilur\v. Cl. X.WII. lid.

AulinseibsfiffHrfc Alts der k. A. llo/. uvit slnulBdrwkerei.
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C. V. Ettingshausen. über die Blatfskelette der Loranthaceen. Taf. III.

1—3. Loranthus iindulatus. 4, 5. Phoradendron velutinum. d—9. Loranthus uatalitiiis. 10, 11. Dondrophthoe Miqnelii.

12. Loranthus sp. Nov. Holl. 13. Oryctanthus ruficaulis. 14, 1,5. Loranthus Exocarpi. 16, 17. Phoradendron xanthophyllum,
18—20. Dendrophthoe pendula. 21, 22. Loranthus myrtifoliiis. 23. Phoradendron bathyoryctnni.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXXII. Bd.

yat urteiltCdrucH. Aue dtr H. k. Ho/- und Slaa'tttrui:kerei

.
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C V. Ettingshausen. Über die Blattskelette der Loranthaceen. Taf. IV,

1. Ldnuitluis sp. Nov. Holl. l'. Oryctautliiis sp. Am. trop. 3, 4. P.sittiic:iiitluis cordatus. 5—7. P. falcitVons.

y, 9. Loranthus Poeppigii. 10—20. Oryctanthus nificaulis.

Ik'iil>si'hi'irt('n der iiiathi'iii.-iialurw. Cl, \\\ll. lid.

Nnluraett,f/<iru'li.
Aus iltr k. k. lloj- und SIttatsdruckerei.
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C. V. Ettingshausen. Über die Blattskelette der Loranthaceen. Taf. V.

1—3. Lorantlius ligustiinus. 4. 0. L. Krauseaiiiis. 6— 8. Stnitliantlius tciiiiflunis. 9— 12. Pluygilantliiis tetraiiilnis.

13, 14, 16. Phoradendron nibnim. 15, 17, 18. Ph. latifoliiiin. li), 20. Uendrophthoe glaiica. 21. Stnitliantlm.s aciiniiuatns.

22, 23. Tupeia antarctica.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. X.X.XII. Bd.

Naiurselbaldruek. Aus der h. h. Hof- und Slaalsdruckerei.
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C. V. Ettingshausen. Über die Klattskelette der Loraiithaceen.
Tut. VI.

Naturstlbsidruck.

lienkschrilten der luathem.-natiirw. Cl. XXXII. Kil

der k. k, lln). und Slaaladru^kirci.
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C. V. Ettingshausen. Über die Blattskelette der Loranthaceen.
\

Taf. Vif.

1, 19-23. Loranthus bnxifolius. 2-5. L. mutabilis. 6-10. L. curopaeus. 11, 12. L. mcmecilifolius. 13. L. sp. Guatem.
11—16. Phthirusa Theobromae. 17, 18. Loranthus martinicensis.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXXII lid.

NalUTfflhs'druck.
Au» der k. k. HaJ- vnd Sftjaffdrurkei
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41
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C. V. Ettingshausen. Über die Blattskelette der Loranthaceeii. Taf. VIII.

1. Loraiitliu» sp. üuateiu. 2—.'). L. s|i. Nov. lIoU. ij, 7, 18. Tolypantlius loiiiceroides. 8—11. Lorauthus sp. ins. ,St. .Muuiit.

12, Ui. .«^tnith.iiithus densiflonis. 14— 1«. Loranthus oblongitblius. 17. Stiuthauthus flexicaulis. 19, 2U. Loranthus .Schlechteu-

ilaliaims. 21—"JS. L. viiidifiorus. 24, 25. Denilmphthoe tetrapetala.

lii'iiksi'hiiricn ih'i iii;ilhi'iii.-ii;itiir\v. Tl. \\\ll. Ilil.

yi'tiirtfth'filntik.
.<(i» ilrr k. k. Hol' ""«' ^taa'kdrwkei
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C. V. Ettingshausen. Über die Blattskelette der Loranthaceen. Taf. IX.

1-4 Phiyoilanthus hetcrophyllus. 5,»;. Phoenicanthemuin WalUchianum. 7-9. Üoiuln.phthoo colastioide^. 10-12. Loianthus

sp.Nov.Holl. 13, 14. Struthanthas flexicaulis. 1.5-17. St. concinnus. 18, li). Psittue.inthus pycnanthns. -20, i^l. Phthmisa ovata.

22—24. Ph. pyiifolia.

Denkschriften der niatheni.-naturw. Cl. \XX11. iid.

.Ilafuratlbaldruck.
Aue iter k. k. H-j/- und Sfait'attfiuk^rei.
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C. V. Ettingshausen. Über die Blattskelette der Loranthaceen. Taf. X.

1—3. Loranthiis nifpscens. 4, 5. Psittacantluis biealyculatus. U, 7. P. peronopetalus. 8, 9. Stiiitliaiitlius syringifolius.

10—15. Loranthus oleaet'olius.

Llonkschrifti'H der niathom.-nalurw. Cl. XWII. [Jil.

ynltir^plhgl<frt>ck.
.4m9 der k. A. Ho/- uuii Sfaa/adrtf ktrei.
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C. V. Ettingshausen. Über die Blattskelette der Loranthaceen. Taf. XI.

/ /:

\

«
'

"' - ' •-.* i » , *

1, 2. Psittacantims flavii-viridis. '$, 4, 0. Phrygilautlius Tagiui. 5. Lorantlms uleaefolius. 7. .Strutliauthns syriiiyitblius.

8. Psittacaiithu.s robiistu s. ii, 10. Loranth iis glaiicocavpns. 11, V2. Psittacanthus diehrous. 13— 15. P, glaueocnma.

Denkschriften der inathem.-naturw. Cl. XXXII. Bd.

^aluraetbtrdruck. Aus fler h. k. Ho/- uvd StnarsUruc/terei.
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C. V. Ettingshausen. Über die l!I;i([,ski'lc(ti! der riinxiitliarocii. Taf. XII.

1, 2. Lorantluis sp. IirI. or. .'!. L. coriaceu^. i, ö. .Macrosoleti ampulUicciis. 6—8. Niiytsia sp. Nov. Holl. '.K Ki, N. flüriliiiiida.

11, 12. P«ttaeanthu.s Collum Cygni. 13. Loranthus glaiicocarpiis.

Denlischrilti'n ilei ni.ilhern. niiturw Cl. .WXII. Hil

Tinturtelbstdruck.
Auf dtr H. k. //-./- nufl Slfia'gdf'i'ktrei.
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C. V. Ettingshausen. Über die Blattskelette der Lorantliaceen, Tal. XIII.

1. Loiantluis sp. lud. or. •-', 8. L. duilouiieactblius. i. L. uiacrosolen. .j. L. sp. And. 6—10. L. globiferus.

11—18. Deiulroplitho.' fiuulyptoidcs. 14, l.".. D. falcata. IG. Loraiithus pentagonus.

llenksrlinrtcn iIit inalhi'iii.-naluiu. CI. \\\ll. llil.

Katureeihsidruck.
A:,f (irr k >c. II-'J- i'H'l Sfaulsäriickerti

.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



C. V. Ettingshausen. Über die Blatlskelette der Loranthaceeu. Taf. XIV.

1. Lorantlins sp. Ind. or. 2. Deiidrophthoe eucalyptoides. 3, 12. Tolypanthus involucratns. 4, 5. Dendvopbthoe sp. lud. or.

(!. I.ov:mtliu.-; iiniiüfuliiis. 7, S, 11. Deiidroplithoe Sclmltesü. 9, 10. D. loiigiflora.

Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. X.X.XII. Bd.

yalursclhstdruck.
Aus der k. k. Ho/- und S'aatsdrurkerei.

Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



Di
gi

tis
ed

 b
y 

th
e 

Ha
rv

ar
d 

Un
ive

rs
ity

, E
rn

st
 M

ay
r L

ib
ra

ry
 o

f t
he

 M
us

eu
m

 o
f C

om
pa

ra
tiv

e 
Zo

ol
og

y 
(C

am
br

id
ge

, M
A)

; O
rig

in
al

 D
ow

nl
oa

d 
fro

m
 T

he
 B

io
di

ve
rs

ity
 H

er
ita

ge
 L

ib
ra

ry
 h

ttp
://

ww
w.

bi
od

ive
rs

ity
lib

ra
ry

.o
rg

/; 
ww

w.
bi

ol
og

ie
ze

nt
ru

m
.a

t



C. V. Ettingshausen. Über die Blattskelefte der Loranthaceen. Taf. XV.

1, 5. Dencli-üplithue longiflora. -J-i. D. vestita. fi. D. rnnbelliteni. 7. Loianthtis globiferus. 8. Macvosolen formosus.
9. Lorantlnis sp. Asiac trop.
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